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His tor i s ehe Cl ass e. 

Der Classensecretär Herr v. Gi e s e b r e eh t legt vor: 

"Die Instruction des Kurfürsten Maxi-

milian 1. für den Hofmeister Ferdinand 

Maria's vom Jahre 1646" von Studienlehrer 

M. Rot tm an n er. 

Der verdienstvolle Lipowsky bemerkt, wo er in seiner 

Biographie des Kurfürsten Ferdinand Maria von Bayern von 

dessen frühester Jugend sprichV): im Drang der Geschäfte 

und des Krieges habe sich Kurfürst Maximilian I mit der 

Erziehung seines Sohnes nicht genugsam und nach Wunsch 

beschäftigen können; da habe denn die Mutter, die Kur-

fürstin Maria Anna, das Kind, dann mit Hilfe zweier Jesuiten 

den Knaben erzogen und unterrichtet. Nach dem Abschluss 

des westphälischen Friedens habe Maximilian I mit Ver-

gnügen wahrgenommen, welch grosse Fortschritte der Kur-

prinz in verschiedenen Künsten und Wissenschaften, in ｾ･ｲ＠

lateinischen, französischen und italienischen Sprache mittler-

weile gemacht hatte. 

1) Des Ferdinand Maria. Lebens- und Regierungsgeschichte, S. 11 ff. 
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Verveaux, der Beichtvater Maximilian's I und später 

Ferdinand Maria's, der die Verhältnisse des damaligen kur-

bayerischen Hofes aus unmittelbarer und persönlicher An-

schauung kannte, gibt an, dass Ferdinand Maria schon in 

seinen Knabenjahren einen seiner hohen Geburt und seiner 

künftigen Stellung geziemenden Unterricht in wissenschaft-

lichen Dingen und in ritterlichen Uebungen empfangen habe; 

doch versäumt er nicht, die persönliche Sorgfalt des Vaters 

für die Heranbildung des Sohnes und Nachfolgers hervor-

zuheben. l
) 

Für die Richtigkeit der letzteren Behauptung Verveaux', 

welche an und für sich der Glaubwürdigkeit nicht entbehrt, 

liegt jetzt ein unwidersprechlicher Beleg vor. Es war im 

Herbste des Jahres 1646, dass der kurbayerische Hof vor 

den Schrecknissen der französisch-schwedischen Invasion die 

Hauptstadt München verliess und sich nach Wasserburg 

flüchtete. . Gerade um jene Zeit wurde Ferdinand Maria, 

geboren den 31. Oktober 1636, zehn Jahre alt; man be-

schloss, ihn der Kinderstube und Frauenaufsicht zu ent-

nehmen und der Leitung eines Hofmei::;ters zu übergeben, 

unter dessen Befehl nicht blos die gesammte Dienerschaft 

des Prinzen stand, sondern auch die beiden Kammerherren 

desselben, die jede Woche abwechselnd den Dienst hatten, 

und der Präceptor, der dem Prinzen den Unterricht in der 

Religionslehre, in der lateinischen Sprache, in der Geschichte 

u. s. w. ertheilte. Zum Hofmeister seines Sohnes bestimmte 

Maximilian I einen seiner Geheimen Räthe und Kämmerer, 

Johallll Adolph Baron Wolf genannt Metternich ; in welchem 

Grade dieser das Vertrauen seines Herrn \esass, geht daraus 

hervor, dass er von Maximilian I in seinem Testamente 

unter die Zahl der Administrations- und Vormundschafts-

räthe aufgenommen wurde, denen das Wohl des Landes 

1) Adlzreiter, Boicae gentis annales, P. III. I. XXXIV. § 12. 

I 
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während der Minderjährigkeit Ferdinand Maria's (1651-

1654) überantwortet war.!) Als nun aber Metternich in 

sein Amt als Hofmeister eintrat, liess ihm Maximilian I 

als Richtschnur für die Erfüllung seiner Pflichten eine In-

struction einhändigen, welche die Grundsätze entbielt, nach 

welchen die Erziehung Ferdinand Maria's geleitet werden 

sollte; der Kurfürst folgte hierin dem Beispiel der Kaiser 

Ferdinand I und Maximilian II, sowie dem Vorgange seines 

Grossvaters Albrecht V und seines Vaters Wilhelm V, 

welebe ebenfalls den Erziehern ihrer Söhne eingehende Vor-

schriften hatten zustellen lassen. 2) Die Tradition von der 

Instruction Maximilian's I. ist im Munde des Volkes noch 

nicht erloschen; das Concept derselben aber hat sich im 

Cod. itaI. 632 der k. Hof- und Staats bibliothek zu München 

erhalten; das Verdienst auf dies merkwürdige Schriftstiick 

aufmerksam gemacht zu haben, hat der Secretär der k. Hof-

und Staatsbibliothek Herr Wilhelm Meyer zu beanspruchen. 

Die Instruction für Metternich ist in italienischer 

Sprache abgefasst und vom 1. Dezember 1646 datirt; als 

Ort der Ausstellung ist Wasserburg angegeben. Das Con-

cept kann nicht von Maximilian's I eigener Hand herrühren; 

die Schriftzüge sprechen nicht weniger dagegen als der Ge-

brauch der italienischen Sprache, die in der Hofkanzlei aus-

1) Westenrieder: Beiträge zur vaterländischen Historie, Bd. X. 

S. 17. 51. S. ausserdem Lipowsky, S. 45 und 50; Cod. ital. 632, 61 a 

und 61 1. 
2) Adlzreiter, P. III. 1. J. § 6 und § 10. Die Instruction Wil-

helm's V. v. J. 1584 ist im Cod. ger. mon. 2614 vorhanden, im ge-

druckten ｈ｡ｮ､ｳｾｨｲｩｦｴ･ｮｫ｡ｴ｡ｬｯｧ＠ (Bd. V. S. 296) aber als Instruction 

Maximilian's 1. bezeichnet; abgedruckt bei Westenrieder Bd. III. 8.146 /f., 

mit fehlendem Eingang und Schluss bei Wolf: Geschichte Maximilian's I. 

und seiner Zeit; vgl. Föringer in den Bayerischen Annalen, Jahrg ... 1835, 

S. 246 ff., Aretin: Geschichte des bayerischen Herzogs und Kurfursten 

Maximilian's des Ersten, 1. S. 354 /f. und Stieve: Der Ursprung des 

dreissigjährigen Krieges I. S. 60 ff. 

- -_ ... 
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schliesslich zur Correspondenz nach Italien verwendet wurde , 
während der Kurfürst selbst deutsch zu schreiben pflegte: 

sind doch auch die Monita paterna, wie man jetzt gewiss 

weiss, ursprünglich in deutscher Sprache abgefasst worden. I) 

Nichtsdestoweniger muss Maximilian I für die Autorschaft 

des Documentes in Anspruch genommen werden, insofern 

die hierin enthaltenen Erziehungsnormen nur mit seinem 

'Wissen und seiner Billigung, nur im Einklang mit seiner 

Willensmeinung und seiuen pädagogischen Ueberzeugungen 

aufgestellt werden konnten, nicht in dem Sinne, dass diese 

Vorschriften von ihm erst erfunden und in eine zusammen-

hängende Form gekleidet wurden; denn die meisten dieser 

Bestimmungen finden sich schon in der sehr reichhaltigen Lit-

teratur der vorausgehenden Jahrhunderte über Erziehung der 

Vornehmen ｵｮｾ＠ tiber Fürstenpflichten verzeichnet, sowie in der 

eben erwähnten Instruction Wilhelm's V, von welcher aus-

drii.cklich überliefert wird, dass ihr ähnliche Zusammenstell-

ungen zu Grunde gelegt worden waren. ') Ja es scheint 

sogar, dass aus solchen im Laufe der Zeit sich anhäufenden 

Erziehungsregeln allmählich ein hestimmtes System entstand, 

das für den jedesmaligen Fall des Gebrauchs vorgenommen 

nnd denspeciel1en Verhältnissen gemäss nur modificirt wurde; 

anders lässt sich die auffallende Uebereinstimmllng in den 

Principien, manchmal sogar im W ortlant nicht leicht er-

klären, wenn man z. B. die Instruct.ion des lutherischen 

Herzogs Heinrich J ulius von Braunschweig für die Hof-

meister seiner Söhne Rudolf, Friedrich Ulrich und Christian 

aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts S) mit den Anord-

nungen des römisch-katholischen Kurfürsten von Bayern 

vergleicht: so sehr begegnen sich die Ansichten dieser Fürsten 

1) Söltl: Der cbristlicbe Fürst, S. 4. 

2) Adlzreiter, P. 1II. 1. I. § 6. 

3) Opel: Der niedersäcbsiscb-dänische Krieg, I. S. 138 ff. 

" 

I \ 

a_ rmer 
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in den Forderungen der religiös-sittlicben Ausbildung ihrer 

Söhne, der genauen Ueberwacbung ihrer Umgebung, in der 

Bestimmung der Unterrichtsgegenstände unel Erholungs-

mittel u. s: w. Auch die Anordnungen, welche der refor-

mirte Kurfürst Karl Ludwig von der Pfalz zur Erziehung 

seines raugräflichen Sohnes Kar! Eduard 1678 traP), ent-

halten manche Berührungspunkte mit den vorhergenannten 

Instructionen. 

Naturgemäss aber lehnte sich der Plan Maximilian's I 

zur Erziehung Ferdinand Maria's nach Form und Inhalt 

zumeist jenen Vorschriften an, nach denen seine eigene 

Jugend geführt worden war, nämlich der Generalinstruction 

Wilbelm's V für den Hofmeister und den Präceptor seiner 

zwei ältesten Söhne. 2) Wenn von dieser gerühmt wird, 

dass sie 'Winke enthält, die "von gesundestem Urtheile tiefer 

pädagoO'iscber Weisheit und echt christlichem Sinne Zeuge, 

niss geben'.' S), so lässt sich dies auch auf Maximilian's I 

Anweisungen anwenden; denn auch er betrachtete es "als 

das vor allem anzustrebende Ziel, dass sein Sohn mit Got,tes-

furcht erfüllt, zu christlicher Vollkommenheit herangebildet 

und von inniger, ihres Grundes und Inhaltes bewusster 

1) Kazner: Louise Raugräfin zu Pfalz. Le!pzig 1798,. IH. ｾＮ＠ ＱＳＲｾ＠ 168. 

2) Wolf I, S. 77 spricbt von nacbträglIchen ModIficatlOnen .. dI.eser 

Instruction die durcb die Vorstellungen des Propstes von Altottmg, 

Minucci h;rbeigefübrt. worden seien. Eine solcbe Modification hat Fö-

ringer (Bayer. Annal. Jabrg. 1835, S. 250) ｮ｡｣ｨｧ･ｾｩ･ｳ･ｾＮ＠ ｗｩｬｾ･ｬｭ＠ V. 

hatte die. heidniscben Schwätzer und Fabelhansen (eIDe ｂ･ｺｃｬ｣｢ｾｵｮｧ＠

der alten Classiker welcbe wie Stieve 1. c. Note 5 zu S. 60 anfuhrt, 

schon in der bayer. Schulordnung v. J. 1548 vorkommt), aus der ｆｾｲｾｴ･ｮﾭ
schule im Alten Hof ursprünglich ausgescblossen und durcb neulateinIScbe 

Autoren ersetzt. Nicbtsdestoweniger erbielten Maximilian und Philipp 

den Unterricht in den alten Sprachen nach classischen Mustern (Cod. 

ger. 813). Ueber Minucci s. Stieve, Die Politik Bayerns 1591-1607, 

Erste IIälfte, bes. 126 1 und 542 ff. . 

3) Stieve: Der Ursprung des dreissigjährigen Krieges, I. S. 60 

... --..-­
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Glaubensüberzeugung durchdrungen werde". 1) Wenn nun 

so neben manchen Aeusserlichkeiten wie z. TI. der Tages-

ordnung manche Motive häufig fast wörtlich wieder er-

scheinen, so zeigt sich andrerseits doch auch mancher durch 

Zeit und Erfahrung bedingte Fortschritt: so hat beispiels-

weise das System körperlicher Züchtigung, das \Vilhelm V 

nach alttestamentlicher Auffassung als ein heilsames Mittel 

zur Erzwingung des Gehorsams bei Reinen Söhnen anzu-

wenden nicht blos gestattet, sondern sogar befohlen hatte, 

in der Instruction Maximilian's I keine Stelle mehr. ｾ･ｬ｢ｳｴﾭ
verständlich: denn wenn er gleich selbst "mit ascetischer 

Strenge die Fastengebote bis zur Gefährdung des eigenen 

Lebens beobachtete und den Leib insgeheim mit "gräulichen 

Ｎｍ｡ｬＧｴ･ｲｷ･ｲｫｺｾｵｧ･ｮＢ＠ kasteite",2) so siegte doch da, wo die Be-

handlung des kiinftigen Thronfolgers in Frage kam, das ihm 

innewohnende, stark ausgepriigte Gefühl der fürstlichen 

Würde über jene Anschauungen, die ihm anerzogen und 

gleichsam zur zweiten Natur geworden waren. Und diese 

seine Emancipation ist um so bemerkenswerther, als andere 

Bestimmungen der Instruction den seit Maximilian's I 

Jugend ungemein vermehrten Einfluss des Jesuitenordens 

deutlich erkennen lassen. Gerade zu jener Zeit hatte der 

Mariencultus durch die Jesuiten eine ausserordentliche Aus-

dehnung gewonnen; der Sieg bei Prag hatte diesen Auf-

schwung der Verehrung bei Maximilian I noch gesteigert; 

erst 1638 waren zu den bereits herkömmlichen Marienfest-

tagen zwei neue hinzugefügt worden. S) Wilhelm V hatte 

,es genügt, seine Söhne fiinfmal des Jahres, zur Zeit grosser 

kirchlicher Feste, zur Beichte gehen zu lassen: l\1aximi-

lian I hingegen dehnte bei seinem Sohne diese Verpflichtung 

auf alle Marienfesttage aus uud verordnete zugleich, dass 

1) Ibid. 

2} Ibid. S. 63. 

3) Adlzreiter, P. III. 1. XXllI. p. 402. 

• 

-----,'/ 

Rottmartner: Die Instruction des KI/;rfürsten lIIaximilian I 231 

Ferdinand Maria in jedem Monat an einem Sonn- oder 

Feiertage das Gleiche thue, wie das seit 1637 in den von 

den Jesuiten geleiteten Anstalten zur Gewinnung eines Ab-

lasses üblich war. 1) 

Uebrigens geht aus Maximilians I Instruction {§ 8 

und 13) hervor, dass nicht bloRS der Hofmeister, sondern 

auch der Beichtvater des Prinzen, der natürlich dem Jesu-

itenorden angehören musste, und der Präceptor, dieser in 

Bezug auf die Methode und den Umfang des ｾｮｴ･ｲｲｩ＿ｨｴ･ｳ＠

und in Bezug auf die 'Wahl der Autoren, mlt speClellen 

Anweisungen ausgestattet wurden; eine vom Kurfürsten er-

lassene Kammerordnung regelte die Pflichten und das Ver-

halten des Hofmeisters, des Präceptors, des Arztes, der 

Kammerherren und der Dienerschaft hinsichtlich der dem 

Prinzen O"egenüber zu beobachtenden Formalitäten. Um den 

ｰ￼ｮｫｴｬｩ｣ｨｾｮ＠ Vollzug aller seiner ｖｯｲｳ｣ｨｾｩｦｴ･ｮ＠ kümmerte 

sich der Kurfürst unablässig und persönhch; er forderte 

von dem Hofmeister Relationen über das Betragen und die 

Fortschritte seines Sohnes; für unvorgesehene oder ausser-

ordentliche Fälle musste die Entscheidung des Vaters oder 

der Mutter eingeholt werden; tagtäglich befand sich der 

Kurprinz einige Stunden, Mittags und Abends, in der Ge-

sellschaft der Eltern und verwerthete in ･ｨｲ･ｲ｢ｩ･ｴｩｧ･ｾ＠ ｇｾﾭ

spräche mit denselben - eine allzugrosse V ･ｲｴｲ｡ｵｨ｣ｨｾＸＱｴ＠

ward fernO"ehalten - die frischgewonnenen Kenntmsse 

in den m:dernen Sprachen, deren auch der Hofmeister 

kundig war. .. .. • 
'Welche Bedeutung die InstitutlOnen ｍ｡ｘｉＱｾｬｬｨ｡ｮ＠ s I 

zur Erziehung seiner Söhne (denllauch der zweltgebo:ene 

Prinz, Maximilian Philipp, ward dem ｾ￤ｾｬｩＮ｣ｨ･ｮ＠ Hofm.elster 

unterstellt und nach den nämlichen PrlllClplen ausgeblldet), 

--1) Kropf: IIistoria Provinciae Societatis Germaniae Superioris, P. 

V. p. 396. 
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Glaubensüberzeugung durchdrungen werde". 1) Wenn nun 

so neben manchen Aeusserlichkeiten wie z. TI. der Tages-

ordnung manche Motive häufig fast wörtlich wieder er-

scheinen, so zeigt sich andrerseits doch auch mancher durch 

Zeit und Erfahrung bedingte Fortschritt: so hat beispiels-

weise das System körperlicher Züchtigung, das \Vilhelm V 

nach alttestamentlicher Auffassung als ein heilsames Mittel 

zur Erzwingung des Gehorsams bei Reinen Söhnen anzu-

wenden nicht blos gestattet, sondern sogar befohlen hatte, 

in der Instruction Maximilian's I keine Stelle mehr. ｾ･ｬ｢ｳｴﾭ
verständlich: denn wenn er gleich selbst "mit ascetischer 

Strenge die Fastengebote bis zur Gefährdung des eigenen 

Lebens beobachtete und den Leib insgeheim mit "gräulichen 

Ｎｍ｡ｬＧｴ･ｲｷ･ｲｫｺｾｵｧ･ｮＢ＠ kasteite",2) so siegte doch da, wo die Be-

handlung des kiinftigen Thronfolgers in Frage kam, das ihm 

innewohnende, stark ausgepriigte Gefühl der fürstlichen 

Würde über jene Anschauungen, die ihm anerzogen und 

gleichsam zur zweiten Natur geworden waren. Und diese 

seine Emancipation ist um so bemerkenswerther, als andere 

Bestimmungen der Instruction den seit Maximilian's I 

Jugend ungemein vermehrten Einfluss des Jesuitenordens 

deutlich erkennen lassen. Gerade zu jener Zeit hatte der 

Mariencultus durch die Jesuiten eine ausserordentliche Aus-

dehnung gewonnen; der Sieg bei Prag hatte diesen Auf-

schwung der Verehrung bei Maximilian I noch gesteigert; 

erst 1638 waren zu den bereits herkömmlichen Marienfest-

tagen zwei neue hinzugefügt worden. S) Wilhelm V hatte 

,es genügt, seine Söhne fiinfmal des Jahres, zur Zeit grosser 

kirchlicher Feste, zur Beichte gehen zu lassen: l\1aximi-

lian I hingegen dehnte bei seinem Sohne diese Verpflichtung 

auf alle Marienfesttage aus uud verordnete zugleich, dass 

1) Ibid. 

2} Ibid. S. 63. 

3) Adlzreiter, P. III. 1. XXllI. p. 402. 
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Anweisungen ausgestattet wurden; eine vom Kurfürsten er-
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Prinzen O"egenüber zu beobachtenden Formalitäten. Um den 
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von dem Hofmeister Relationen über das Betragen und die 
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ordentliche Fälle musste die Entscheidung des Vaters oder 

der Mutter eingeholt werden; tagtäglich befand sich der 

Kurprinz einige Stunden, Mittags und Abends, in der Ge-

sellschaft der Eltern und verwerthete in ･ｨｲ･ｲ｢ｩ･ｴｩｧ･ｾ＠ ｇｾﾭ

spräche mit denselben - eine allzugrosse V ･ｲｴｲ｡ｵｨ｣ｨｾＸＱｴ＠

ward fernO"ehalten - die frischgewonnenen Kenntmsse 

in den m:dernen Sprachen, deren auch der Hofmeister 

kundig war. .. .. • 
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noch später hatten, kann man aus Folgendem ersehen. 

Ferdinand ｍ｡ｲｩ｡Ｇｾ＠ ￤ｬｴ･ｾｴ･ｲ＠ Sohn: . Max Emannel, empfing 

den ersten UnterrIcht lU der RebglOns- und Sittenlehre, im 

Lateinischen u. s. w. ebenfalls von Jesuiten j als er 10 Jahre 

alt geworden war, erhielt er einen Hofmeister, Heinrich 

Marquis von Beauveauj von den modernen Sprachen lernte 

er das Französische und das Italienische j das Spanische, 

das sein Vater sich hatte aneignen müssen (§ 47), blieb 

ihm erspart; dagegen wurden ritterliche Uebungen nicht 
ausser Acht gelassen. 1) 

.. Wenn man aus diesen Nachrichten die Vermuthung 

schopfen darf, dass Max Emanuel nach der Instruction 

Maximilian's I erzogen ward, so wissen wir dagegen jetzt 

ganz gewiss, dass Ferdinand Maria dem Hofmeister seines 

zweiten Sohnes Joseph Clemens, Simon Herrn von und zu 

Weichs, jene Bestimmungen zur Befolgung zustellen li ess, 

ｮｾ｣ｨ＠ denen er selbst unter Metternichs Leitung herange-

blldet worden war. Die Instruction, welche Ferdinand 

Maria dfm Herrn von und zu Weichs ausstellte (8.' April 

1678), ist uns in deutscher Sprache im Cod. ger. 3298, 

f. 31- 62, erhalten j sie ist nichts anderes als eine bis auf 

die unvermeidlich nothwendigen Aenderungen, wörtliche 

Uebersetzung der Instruction Maximilian's I fiir Metternich 

und zwar der Paragraphe 1,2,5-15,19-53,63,64. Dass 

hier eine Uebersetzung', nicht ein deutsches Original vor-

liegt, beweist der Titel der Handschrift j2) dass die Ueber-

1) Lipowsky, S. 223 ff. 

2) ｾｌｩ｢･ｲ＠ Vitae. Leben Josephi Clementis Hoch-Fürstlichen Durch •. 

l:ic.ht Herzogs in Bayrn etc. Von dero Hochseligisten, und durchleich. 

tJgl.sten Anherrn Maxirniliano, und Herrn Vattern Ferdinando Maria 

WeIland Churfürst, ｵｮｾ＠ Herzogen in Bayrn etc. Zu einern ExernpI, 

vn_d nachuolg vorgeschnben Vnd iezt im zwölfften Jahr seines alters in 
teutsch ybertragen. München den 5 Dec '0 1682" D 5 D· b 

• • A • • er. ezern er 
war der Geburtstag des Prinzen Joseph Clemens. 
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setzung nicht früher als in's Jahr 1682 fällt, geht eben 

daraus hervor; somit muss das dem Hofmeister des ｊｯｳｾｰｨ＠

Clemens 1678 übergebene Exemplar in einer fremden Sprache, 

wohl italienisch ｡｢ｧ･ｦ｡ｾｳｴ＠ gewesen sein. Cod. germ. 3298 

enthält aber noch zwei weitere Urkunden in deutscher 

Sprache: f. 63 - 73 die von Ferdinand Mal'ia für den 

Dienst des Prinzen Joseph Clemens gegebene Kammer-

ordnung, datirt vom 8. April 1678, vermuthlich ideutisch 

mit der in der Instruction Maximilian's I mehrmals er-

wähnten Kammerordnung , und f. 2-30 die Uebersetzung 

vou 53 Paragraphen aus den Monita paterna. Da aber 

diese letztere mit dem lateinischen Text in den Amiales 

Boicae gentis (P. IH. p. 613-621) so wenig wörtlich über-

einstimmt, als mit dem im k. Hausarchiv au·fbewahrten 

deutschen Originalaufsatz Maximilian's I, so ist die im 

Cod. ger. 3298 vorhandene Uehertragung auf eine uns un-

bekannte lateinische Quelle zurückzuführen; nicht minder' 

ist klar, dass schon vor 1682 die Kunde von der ursprüng-

lichen Abfassung der Monita paterna in deutscher Sprache 

verloren gegangen war. 

Ordini di Noi Massimigliano, Conte Palatino deI Reno, 1 

Duca dell' un' e l'altra Baviera, Principe Elettore deI sacro 

Romano Imperio, et 

Instruttione 

per il maggiordomo deI nostro diletto figlio primogellito et 2 

Elettore Duca Ferdinando Maria, come dovera diportarsi in 

detta sua carica circa la Christiana educatione et alIi ministri 

et in torno all , amaestramento d e 11 a servitu et ogni altro 

particolare deI medemo. 

. Ancorche l' omnipotenza e bonta di Signore ｮｾｬ＠ tempo 3 

deI mio si 10nO'o difficile e pericoloso governo, anzi in tutt' o , . 

il corso di nostra vita ci habbi fatto molte e sillgolar grabe 
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Ferdinand ｍ｡ｲｩ｡Ｇｾ＠ ￤ｬｴ･ｾｴ･ｲ＠ Sohn: . Max Emannel, empfing 

den ersten UnterrIcht lU der RebglOns- und Sittenlehre, im 

Lateinischen u. s. w. ebenfalls von Jesuiten j als er 10 Jahre 

alt geworden war, erhielt er einen Hofmeister, Heinrich 

Marquis von Beauveauj von den modernen Sprachen lernte 

er das Französische und das Italienische j das Spanische, 

das sein Vater sich hatte aneignen müssen (§ 47), blieb 

ihm erspart; dagegen wurden ritterliche Uebungen nicht 
ausser Acht gelassen. 1) 

.. Wenn man aus diesen Nachrichten die Vermuthung 

schopfen darf, dass Max Emanuel nach der Instruction 

Maximilian's I erzogen ward, so wissen wir dagegen jetzt 

ganz gewiss, dass Ferdinand Maria dem Hofmeister seines 

zweiten Sohnes Joseph Clemens, Simon Herrn von und zu 

Weichs, jene Bestimmungen zur Befolgung zustellen li ess, 

ｮｾ｣ｨ＠ denen er selbst unter Metternichs Leitung herange-

blldet worden war. Die Instruction, welche Ferdinand 

Maria dfm Herrn von und zu Weichs ausstellte (8.' April 

1678), ist uns in deutscher Sprache im Cod. ger. 3298, 

f. 31- 62, erhalten j sie ist nichts anderes als eine bis auf 

die unvermeidlich nothwendigen Aenderungen, wörtliche 

Uebersetzung der Instruction Maximilian's I fiir Metternich 

und zwar der Paragraphe 1,2,5-15,19-53,63,64. Dass 

hier eine Uebersetzung', nicht ein deutsches Original vor-

liegt, beweist der Titel der Handschrift j2) dass die Ueber-
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tJgl.sten Anherrn Maxirniliano, und Herrn Vattern Ferdinando Maria 
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war der Geburtstag des Prinzen Joseph Clemens. 
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setzung nicht früher als in's Jahr 1682 fällt, geht eben 

daraus hervor; somit muss das dem Hofmeister des ｊｯｳｾｰｨ＠

Clemens 1678 übergebene Exemplar in einer fremden Sprache, 

wohl italienisch ｡｢ｧ･ｦ｡ｾｳｴ＠ gewesen sein. Cod. germ. 3298 

enthält aber noch zwei weitere Urkunden in deutscher 

Sprache: f. 63 - 73 die von Ferdinand Mal'ia für den 

Dienst des Prinzen Joseph Clemens gegebene Kammer-

ordnung, datirt vom 8. April 1678, vermuthlich ideutisch 

mit der in der Instruction Maximilian's I mehrmals er-

wähnten Kammerordnung , und f. 2-30 die Uebersetzung 

vou 53 Paragraphen aus den Monita paterna. Da aber 

diese letztere mit dem lateinischen Text in den Amiales 

Boicae gentis (P. IH. p. 613-621) so wenig wörtlich über-

einstimmt, als mit dem im k. Hausarchiv au·fbewahrten 

deutschen Originalaufsatz Maximilian's I, so ist die im 

Cod. ger. 3298 vorhandene Uehertragung auf eine uns un-

bekannte lateinische Quelle zurückzuführen; nicht minder' 

ist klar, dass schon vor 1682 die Kunde von der ursprüng-

lichen Abfassung der Monita paterna in deutscher Sprache 

verloren gegangen war. 

Ordini di Noi Massimigliano, Conte Palatino deI Reno, 1 

Duca dell' un' e l'altra Baviera, Principe Elettore deI sacro 

Romano Imperio, et 

Instruttione 

per il maggiordomo deI nostro diletto figlio primogellito et 2 

Elettore Duca Ferdinando Maria, come dovera diportarsi in 

detta sua carica circa la Christiana educatione et alIi ministri 

et in torno all , amaestramento d e 11 a servitu et ogni altro 

particolare deI medemo. 

. Ancorche l' omnipotenza e bonta di Signore ｮｾｬ＠ tempo 3 

deI mio si 10nO'o difficile e pericoloso governo, anzi in tutt' o , . 

il corso di nostra vita ci habbi fatto molte e sillgolar grabe 
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ebenefici, per le quali mai posiamo 1) ringratiarlo a bastanza: 

stimando u ulladimeno con raggione fra le maggiori il dono 

delli due figli havuti per singolar provideuza e decreto deI 

cielo in questa uostra assai grave eta con la preseute uostra 

dilettissima Signo.ra Cousorte .Maria Anua, nata Principessa 

d'Ongaria e Bohemia, Arciduchessa d'Austria ete., per eon-

solatione e sollievo d'entrambi, si anche per maggior stabiIi-

mento e fundamento della nostra Elettorale casa e sueces-

sioue, istessamente tanto a beneficio, utile e vautaggio de 

nostri stati e sudditi quanto della Religione Catholica neU' 

Irnperio Romano, c'incombe piil tanto maggiormente iI pro cu-

rare con ogni paterna solleeitudine, studio e cura, che detti 

nostri figli per il fine preacceunato e principaImenta in rin-

gratiamento, honore e gloria deI Signore, dal quale Ii hab-

biamo ricevuti, in questa Ioro verdeggiante eta venghino 

educati et amaestrati nel ti more di Dio, pieta, virtil e co-

• stumi degni di Principe e per altro Iodevoli et incaminati 
ad una vera perfettione. 

Sebene dunque tocca generalmente a noi l'invigilare 4 

in ｣ｾｯ＠ sopra de'. nostri figlii, perche nulladimeno il maggiore 

Ferdmando Mana come primogenito, se Dio gli concedera 

si longa vita come speriamo, sara tanto per raggione natu-

rale come delle Ieggi Imperiali et osservanza delle famicrlie 

dei principati, singolarmente della nostra casa per succeder-

ci si nella dignita Elettorale come nel governo delli nostri 

stati ElettoraIi, e per l'Iddio gratia e gia arivato ad una 

eta assai matura: quindi habbiamo giudicato ispediente e 

nec'3ssario il levarlo dalla guarda fanciulesea, il confidarlo 

ad un maggiordomo e per sua miglior, singolar e piil. con-

facevole educatione il provederlo di gente a cio necessaria: 

accio ｳｵｾｩｴｯ＠ in questa sua verde eta si ponga in Iui fon da-

mento dl buon allievo, tempestivamente s'avezzi ad ogni 

. 1) Dergleichen EigenthümIichkeiten in der Schreibweise sind bei-
behalten worden. . 
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bene e venga alontanato da ogni male e col continuo es-

sercitio facci progressi da una virtil all' altra e successiva-

meute passaggio a tal perfettione, che possa riuscir nn saggio 

eben qualificato Principe Regente e vagli a suo tempo 

lodevolmente applicare cio che havera appreso nella sua 

gioventil a maggior ｧｬｯｾ｡＠ di Dio, a ｾｲｯ＠ ･ｾ＠ utile universale e 

de suoi stati et a beneficlO suo propno e dl sua eterna salute. 

Havendo noi dunque in cio riposto ogni confidenza uel 5 

nostro ConsiO'liere Segreto e Cameriere, Giovanni Adolfo Baron 

Wolf detto Metternich, per le sue da noi conosciute buone 

qualita e Iodevol moc1o di vivere e fatta rissolutione di ser-

virsi dei medemo per maggiordomo dell' antedetto nostro 

ficrlio Ferdinando, consegniamo pereio, affidiamo e raccom-

:andiamo il medemo nelle di lui fidissime mani come nostro 

carissimo e preggiatissimo pegno, e vogliamo che per carico 

della sua conscienza debba generalmente far, osservar ｾ＠ ｣ｯｾﾭ

mandar tutto queUo che puo ridondar di nostra 8odlsfattI-

one ad honor, utile e profitto, singolarmente pero aHa ｾ｡ｾｵｴ･＠

deH' anima d'esso nostro figlio. All' incontro .prohlblsca 

tutto cio che puo contrariare aHa buona educatlOne, ho-

nesta e lodevoli costumi j e sopra d'ogni altra cosa ｾ＠ nostra 

ferma volonta, intentione e commando ch'esso ｭ｡ｾｧｾｯｲ､ｯｭｯ＠

in questa sua carica e servitio deb?u. conformarsl In tutto 

a questa nostra instruttione et ordml. . . 

Ordiniamo all , incontro che nostro figlio ｆ･ｲ､ｭｾｮ､ｯＬ＠ Il 6 

1 ' che di quand' in quando da noi con la Vlva voce qua e sara an t 
in cio paternamente amonito et avertito, che debba ｾｲ･ｳ＠ ar 

la conveniente ubedienza al maggiorc1omo assegnat?gh, che 

10 rispetti et in tutto senza contraditione ｬＧｵ｢･､ｬｳｾ｡Ｌ＠ col 

dimostrarsegli per ogni verso tale, che ad esso magglOrdom? 

non resti occasione di doglianza. contro deI medemo: perche 

se contro ogni nostra speranza cio aecadesse, ｮｯｾＮ＠ man ca-

ressimo al certo di proceder seco con rigore e preClpItarebbe 

da se nella disgratia paterna. Dove aU' incontro con la 
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ebenefici, per le quali mai posiamo 1) ringratiarlo a bastanza: 
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. 1) Dergleichen EigenthümIichkeiten in der Schreibweise sind bei-
behalten worden. . 
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bene e venga alontanato da ogni male e col continuo es-
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se contro ogni nostra speranza cio aecadesse, ｮｯｾＮ＠ man ca-

ressimo al certo di proceder seco con rigore e preClpItarebbe 
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dovuta uhedienza e buoni portamenti pue. promettersi la 

heneditione deI Signore e da noi ogni gratia, vantaggio et 
affettione. 

Vogliamo parimente ehe li gentilhuomini serventi detti 7 

camerieri destinati a nostro figlio nohili 0 titolati ehe siino, 

il precettore, paggi, ajutanti di camera, portieri, staffieri 

et altri suoi ufficiali e servitori siino sottoposti aHa carica 

e commandi deI maggiordomo e ehe siil10 tenuti di por-

targi i il dovuto rispetto e d'ubidirlo, ladove egli come vero 

dirrettore deI me demo sapra eome reger ehen ordinare tutta 

la servitu, pere. neUe co se gravi eon nostra presaputa, ap-
provatione e commando. 

Havendo pere. col maggiordomo ordinato etiandio due 8 

eamerieri a nostro figlio, ehe doverano continuameute ritro-

varsi al servitio eol cangiarsi cl'una settimana in I'altra, 

come pure un precettore, ehe 10 dovera instruir non meno 

nel timor di Dio ehe nelli studii, habbiamo ben si prescritto 

a qllelli l'ordine camerale et a questo fatt.a spedire e Con-

segnare una particoJar instruttione, il ehe dovera in tutto 

esser sempre osservato; perehe ad ogni modo al maggior-

domo come supremo dirrettore s'acconviene la general in-

spettione sopradi tutto, e percio se gli aspetta etiandio 

il tenir diligente eura, ehe e li uui e li altri nostri ordilli 

e eommandi vengano da cadanno essatamente et iualtera-

bilmente osservati e prattieati: qUilldi per questi rispetLi 

habbiamo fatto eonsegnar ad esso maggiordomo copie delI' 

ordine camerale, quale ullitamente riguarda la sua persona 

e earica in piu ponti speciali, e deH' illstruttioni deI precet-

tore I perehe da quelle s'informi bene; e non solo facci e 

procuri, ehe Con ogni ansieta e diligenza e con fedelta ven-

ghino esseguiti, ma osservi etiandio COll non minor diligeuza 

e cura cio ehe intorno la sua persona e earica in q uelli vien 

'disposto, alli quali percio totalmente ci rimettiamo eol com-

mandare allicamerieri e precettore di portar il dovuto ri-

'" 
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spetto al maggiordomo, corrispondendo seco diligentemente 

in tutto, secondandolo possibilmente nella sua carica et uhe-

dendo alli suoi ordini. 

Perche anche in questa instruttione si contengono 9 

moHi ponti ehe riguardano SI li portamenti di nostro figlio 

come dei maggiordomo, i quali sono generalmente da osser-

varsi da esso I ma etiandio dalli eamerieri e precettore SI 

per regolar se medemi et, astradar ･ｳｾｯ＠ ｦｩｧｬｾｯ＠ non. meno 

ch'il maggiordomo, e queste non potra forsl, maSSlme la 

notte, per altri affari ritrovarsi sempre ｰｲＺｳｾｮｴ･＠ ｾｬｬＧ＠ eS,ser-

citio della sua carica: quindi e nostra grabssllna mtenbone 

e eommando I ehe ogni qual volta il maggiordomo sara 

assente i1 cameriere ehe all' hora havera il servitio ordi-I, I . 
nario e si ritrovera presente, debba supplire alla di ｵｾ＠

caricha et in tutto essercitar le sue vicende, e questo SI 

debba rispettar et ubedir eome il ｭ｡ｧｧｩｯｲ､ｯｾｯ＠ mederno.: .et 

accio i camerieri habbino la precisa informatlOne e notlba, 

come in tal easo in ogni capo haveranno da diportarsi! 

dovera communicarsi ad entrambi de medemi sicome al precet-

tore et ad ogni uno di essi un estratto di quest' ｩｮｳｴｾｵｴﾭ

tione dei maggiordomo in quelli ponti, ｾ＠ quali a loro ｵｭＮｴ｡ｾ＠

mente s'aspettano, e poi questa osservarSl e d.a !or ｡､･ｾｰｬｾｳｬ＠

con uguale diligenza come le 10ro partic?larl ｬｬＱｳｴｲｵｴｾｬｾｭＬ＠ . 

E h ' come si e detto tutti quelli dei servltlO dllO ｾ＠ perc e, , '. 'd 
nostro figlio sono sottoposti al magglOrdomo, COSl. quan 0 

osservasse, ehe li eamerieri 0 precettore contro ogm ｮｯｾｴｲ｡＠

speranza non sodisfacessero opportunamente alle 10ro canche 

et instruttioni et a queste ehe altro ｣ｯｮｶｩ･ｮ･ｾ＠ ｴｯ｣ｾｨ･ｲ｡Ｎ＠ al 

cl 'i farne contro i medemi i dovuti rIsentnnentI 0 me emo 1 , • • 

secondo la qualita delle co se portarne le ｾｯ｢｢･＠ a ｾｏｬ＠ ｾ＠

alla nostra dilettissima Signora Consorte. ｾｬｓｰｾｴｴｏ＠ P?l all,l 

altri servitori, se cometteranno mancamentI I h castJgh,era 

secondo le persone 0 se il delitto fosse tale, ne. porgera a 

noi riverentemente I'avviso. 

[1878. I. Philos.-philol.-hist. CI. Bd. H, 2.] 17 
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tore I perehe da quelle s'informi bene; e non solo facci e 
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Perche anche in questa instruttione si contengono 9 

moHi ponti ehe riguardano SI li portamenti di nostro figlio 

come dei maggiordomo, i quali sono generalmente da osser-

varsi da esso I ma etiandio dalli eamerieri e precettore SI 

per regolar se medemi et, astradar ･ｳｾｯ＠ ｦｩｧｬｾｯ＠ non. meno 

ch'il maggiordomo, e queste non potra forsl, maSSlme la 

notte, per altri affari ritrovarsi sempre ｰｲＺｳｾｮｴ･＠ ｾｬｬＧ＠ eS,ser-

citio della sua carica: quindi e nostra grabssllna mtenbone 

e eommando I ehe ogni qual volta il maggiordomo sara 

assente i1 cameriere ehe all' hora havera il servitio ordi-I, I . 
nario e si ritrovera presente, debba supplire alla di ｵｾ＠

caricha et in tutto essercitar le sue vicende, e questo SI 

debba rispettar et ubedir eome il ｭ｡ｧｧｩｯｲ､ｯｾｯ＠ mederno.: .et 

accio i camerieri habbino la precisa informatlOne e notlba, 

come in tal easo in ogni capo haveranno da diportarsi! 

dovera communicarsi ad entrambi de medemi sicome al precet-

tore et ad ogni uno di essi un estratto di quest' ｩｮｳｴｾｵｴﾭ

tione dei maggiordomo in quelli ponti, ｾ＠ quali a loro ｵｭＮｴ｡ｾ＠

mente s'aspettano, e poi questa osservarSl e d.a !or ｡､･ｾｰｬｾｳｬ＠
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Dovera all' ineontro proteger ciascheduno nella Bua 11 

cariea et assistir a chi indebitamente fosse aggravato e 
'. " , 

masSIme 1 camenen e precettore, et a questi tre sara eon-

cesso di correger opportunamente Con Ia viva voee et amo-

nire eon prudenza e diserettione neU' essereitio delle Ioro 

cariehe esso nostro figliuolo i 0 per qnello riguarda Ii gen-

tilhuomini serventi e preeettore, se fosse stimato neeessario , 
l'avisarne il maggiordomo, aeeio seeondo la qualita deU' 

affare vagli rimediarvi 0 prenderne da noi 0 daUa nostra 
Signora Consorte le ressolutioni. 

Dovera parimente il maggiordomo non solo Iui me demo 12 

mantener presso eiaseheduno la sua riputatione, ma pro-

eurar ehe eio osservino etiandio li eamerieri e preeettore, 

e eooperare alla manutentione dell' authorita e rispetto di 

eadauno. E Ii sodetti eamerieri e preeettore riguarderano 

di non rendersi troppo famigliari eon persone di bassa 

eonditione: unitamente poi terrano eura, ehe tutta la 

servitu cli nostro figlio ne diseorsi e sue attioni si portino 

eon modestia e senza seandalo, e cio tanto per il man te-

nimento della dovuta e necessaria reputatione deI medemo, 

quanto per proprio honore. II che e quanto riguarda ge-

neraImente l'authorita e cariea deI maggiordomo. 

Hor toccando in speeie l'educatione et allievo di nostro 13 

figlio, perche ogni bene vien dal cielo e la divotione e 

timor di Dio e il fondamento e principio d'ogni buona 

edueatione edella sapienza, ancbe d'ogn' altra virtu, dono 

e gratia, vogliamo pereio e commandiamo primariamente, 

che si debba principiare col radicar il timor di Dio et a 

quello venga Con diligenza e frequentemente amonito e 

spesso e vivamente eon saggie eben fondate raggioni e 

c?n essempii, ca:ati si dall' historie sacre come profane 

ｾｬｭｯ＿Ｍｳｴｲ｡ｴｯ＠ 1 obhgo, necessita., utile e belJezza di questo et 

an' lDcontro la deformita deI peceato et il gran danno si 

temporal come eterno, ehe nasce da questo; che venga 
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amaestrato et amonito ad un ordinata pieta e divotione si 

la matina e sera co me in ogn' altro tempo, all' ud ir quoti-

dianamente con singolare modestia e riverenza la santa 

messa, aIl' assistenza de divini officii, prediche et altri 

essercitii spirituali e sante fontioni: e come meglio singo-

Iarmente circa Ia division deI giorno segue e diffusamente 

appare daUa instruttione deI suo eonfessore, e rispetto aU' 

altre regole da quella deI precettore. 

Aecio nostro figlio vivi tanto piu eerto e sicuro neUa 14 

gratia di Dio et in tutte le sue attioni vagli tanto maggi-

ormente sperare la beneditione et assistenza deI Signore, 

dovera neUa sua gioventu esser avezzato et indotto a fre-

quenti confessioni e penitenze e prattiear queste. o:dinaria-

mente ogni mese, sieome in tutte le feste ｾ｡ｧｧｬｏｮ＠ e ､･ｬｬｾ＠

Beatissima Vergine eon un eonfessore stabIle, ehe dovera 

esser della Soeieta di Giesu i et iI maggiordomo e preeettore 

dovera. avvisar prima et avertir il confessore delli manea-

menti piu frequenti deI mederno. Rispetto alla ｳ｡ｮｴｾ＠ eom-

munione ordinaremo opportunamente a suo tempo: mtanto 

dovera esser diliO'entemente instrutto et animato ad nna 

singolar divotion: e veneratione deI Santissimo ｾ｡｣ｾ｡ｾ･ｮｴｯ＠
e deUa Santissima Croee, co me eontrasegno glonoslsslmo e 

salutare deUa nostra redentione. .. 

E perche noi et i nostri gloriosi antenatI habblamo 15 

sempre nudrito singolar divotione I ｡ｾｯｲＮ･＠ ･ｯｮｾ､･ｮｺ｡＠ alla 

gloriosissima Regina de Cieli e Madre di DlO Malla e ､ｯｾｰｯ＠

Dio havuto, riverito e rieeonosciuto questa per la ｭ｡ｧ＿ｾｯｲ＠

Protettrice e Patrona delI) Elettorale nostra easa, ｓｕｾ､ｬｾｬ＠ ｾ＠

paesi e tale quotidianamente ｬＧｩｳｰ･ｲｩｭ･ｮｴｩ｡ｾｯＺ＠ qumdl e 

nostra preeisa intentione e commando, ･ｾ･＠ il. nostro ear.o 

figlio Ferdinando in tutti Ii aecidenti e ｢ｬｓｏｧｾＱ＠ .ven.ga ｾｄＱＭ

mato eontinuamente et amonito ad una eonslmll dlvobone 

e veneratione ferventissima di questa nostra Avvoeata e 
. . t e, il segno den' Protettrice i che non lasel mal ranscorr r 

17· 
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Dovera parimente il maggiordomo non solo Iui me demo 12 
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quanto per proprio honore. II che e quanto riguarda ge-

neraImente l'authorita e cariea deI maggiordomo. 
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ｾｬｭｯ＿Ｍｳｴｲ｡ｴｯ＠ 1 obhgo, necessita., utile e belJezza di questo et 

an' lDcontro la deformita deI peceato et il gran danno si 

temporal come eterno, ehe nasce da questo; che venga 
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amaestrato et amonito ad un ordinata pieta e divotione si 

la matina e sera co me in ogn' altro tempo, all' ud ir quoti-

dianamente con singolare modestia e riverenza la santa 

messa, aIl' assistenza de divini officii, prediche et altri 

essercitii spirituali e sante fontioni: e come meglio singo-

Iarmente circa Ia division deI giorno segue e diffusamente 

appare daUa instruttione deI suo eonfessore, e rispetto aU' 

altre regole da quella deI precettore. 

Aecio nostro figlio vivi tanto piu eerto e sicuro neUa 14 

gratia di Dio et in tutte le sue attioni vagli tanto maggi-

ormente sperare la beneditione et assistenza deI Signore, 

dovera neUa sua gioventu esser avezzato et indotto a fre-

quenti confessioni e penitenze e prattiear queste. o:dinaria-

mente ogni mese, sieome in tutte le feste ｾ｡ｧｧｬｏｮ＠ e ､･ｬｬｾ＠

Beatissima Vergine eon un eonfessore stabIle, ehe dovera 

esser della Soeieta di Giesu i et iI maggiordomo e preeettore 

dovera. avvisar prima et avertir il confessore delli manea-

menti piu frequenti deI mederno. Rispetto alla ｳ｡ｮｴｾ＠ eom-

munione ordinaremo opportunamente a suo tempo: mtanto 

dovera esser diliO'entemente instrutto et animato ad nna 

singolar divotion: e veneratione deI Santissimo ｾ｡｣ｾ｡ｾ･ｮｴｯ＠
e deUa Santissima Croee, co me eontrasegno glonoslsslmo e 

salutare deUa nostra redentione. .. 

E perche noi et i nostri gloriosi antenatI habblamo 15 

sempre nudrito singolar divotione I ｡ｾｯｲＮ･＠ ･ｯｮｾ､･ｮｺ｡＠ alla 

gloriosissima Regina de Cieli e Madre di DlO Malla e ､ｯｾｰｯ＠

Dio havuto, riverito e rieeonosciuto questa per la ｭ｡ｧ＿ｾｯｲ＠

Protettrice e Patrona delI) Elettorale nostra easa, ｓｕｾ､ｬｾｬ＠ ｾ＠

paesi e tale quotidianamente ｬＧｩｳｰ･ｲｩｭ･ｮｴｩ｡ｾｯＺ＠ qumdl e 

nostra preeisa intentione e commando, ･ｾ･＠ il. nostro ear.o 

figlio Ferdinando in tutti Ii aecidenti e ｢ｬｓｏｧｾＱ＠ .ven.ga ｾｄＱＭ

mato eontinuamente et amonito ad una eonslmll dlvobone 

e veneratione ferventissima di questa nostra Avvoeata e 
. . t e, il segno den' Protettrice i che non lasel mal ranscorr r 

17· 
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Ave .Maria senza publiea di votione, e debba venerar la 

Madonna Santissima tutti li sabbati e vigilie seeondo 1'in-

strnttione deI suo padre eonfessore. Snbito poi ehe eon 

l'ajuto deI eielo sara arrivato a piu matura eta, sara eura 

di detto padre eonfessore i1 pensare ehe detto nostro figlio 

venga aggregato aHa Venerabile Congregatione delI' Anno
n
-

eiatione della Beatissima Vergine et instrutto nelIa reeitatione 

delI' offieii. Aeeio faeei le sue orationi eon meglior attione 

e maggior frutto tanto in chiesa come fuori, non se gli 

tolerara il eorrer 0 mirar in qua e la ne il cianeiare, e 

,sara vietato et impedito tutto eio ehe puo eaggionar di-

strattione 0 dal maggiOl'domo 0 dal eameriere, uno de 

qual.i dove.ra .sempreessergli assistente nella ehiesa e correger 
le dIstrattIOllI et osservara. 

'1'utto eio ehe serve all' incitamento di Christiana di-16 

votione, eome lihIi spirituali, pitture, Pater Noster, Agnus 

Dei, reliquie e eose simili. dovera da nostro figlio esser 

tenuto eon ordine e valersi. delli Agnus DEi eon riverenza. 

Sebene per causa della sua gioventu e poea eapaeita 17 

non puo per an ehe apprender il vero frutto delle prediehe 

e promulgatione della parola di Dio, aeeio nulladimeno 

pian ｾｩ｡ｮｯ＠ ｶｾｮｧ｡＠ reso eapace e stimolato ad una diligente 

attentIOne, gh dovera ogni volta il maggiordomo, eameriere 

o preeettore, ehe fra il giorno vi sara assistente, a tempo 

ｯｾｰｯｲｴｵｮｯ＠ raceontar sueeintamente qualehe eosa della pre-

dlCa. passata eon addimandar all' ineontro il 'figIiuoIo e 
farSI raeeontare quello vi havera notato Iui. 

Quando il maggiordomo osservasse, ehe nostro figlio 18 

ｮｵ､ｉｩｳｳｾ＠ desiderio di qualehe eosa honorata ,e riguardevole, 

eorne dl qualche regalIo 0 eosa simile, e eonoseesse eio di 

ehe vor:bbe suppliearne noi 0 la nostra Signora COllsorte 

o ｡ｬｴｲ･ｳｾ＠ ottenere, se gli dovera insegnare, ehe tutto eio 

､･｢ｾ｡＠ rIcercare per via d'humilta e divotione, eome sarebbe 
medIante Ja promessa di reeitar eert t' t 

. a ora IOne, e a con-
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tentarsi, quando ben anehe non l'ottennesse, aeeio s'avezzi 

e sappi, ehe dovera ottenner ogni bene da Dio e eon 

opere sante. 

Perehe la eonversationedi persone religiose e divote 19 

et ii buon essempio de superiori et altri, ehe vi si ritrovano 

empre assistenti, molto vagliono non solo per ravivar, ma 

:tiandio per mantener et ｡｣･ｲ･ｾ･･ｲ＠ ｬｾ＠ ｾｩｶｯｴｩｾｮ･＠ e timor di 

Dio: quindi ogni qual volta 10 dara 1 oeeasIOne.e ehe eio 

potra seguire senza transcurar altre eose neeessane, procu-

rera il maggiordomo, ehe da nostr.o figlio ｶ･ｮｧｾｮ＠ persone 

J. 'ose singolarmente di quelle dl qualehe ordme, e ehe 
re 19l , . . . , 1" 
d' eorrino seco di eose utIh aHa pleta, salute deI amma, 
ｾ＠ t' 1 aIla eognition di Dio e suoi ｣ｯｾｮＺ｡ｾ､｡ｾ･ｾ＠ l; e ｮｯｾ＠ so 0 

ｳｴ･ｳｾｯ＠ fargli strada presso li dlVlm UfflCll. et ogm ｡ｬｴｾｯ＠
luogo eon atti di edificatione e buo.n ･ｳｳｾｭｰＱｏＬ＠ ma amomr 

. " tutta l'altra servitu eon scaClar, vletar et levar tutto 
m ew . d' . 
cio ehe puo impedir il timor di Dio e riuseir di pregm lC10 

all' anima deI figlio. .. . . 

E perehe la eerta e vera veneratione e servltIo dl D10 20 

si ritrova solamente presso la Santa Catoliea et ａｰｯｳｴｯｬｾ･ｾ＠

Romana Chiesa e sua religione e fnori di qu.esta ｾｯｮ＠ VI ｾ＠

gratia, salute ne beatitudine, ma ･ｯｾ･＠ fuon ｾ･ｬｬ＠ ar ca ､ｾ＠

N oe e ogni eosa diluvio cli morle e ､｡ｮｮ｡ｴｉｾｮ･＠ Ｎ･ｴ･ｾｮ｡Ｎ＠

quindi nostro figliuolo, per quanto ama 180. gratIa. dl DIO e 

nostra eome di padre e per quanto stima Il .sfuglr Ｌｬ･ｾ･ｮ･＠

temporali et eterne, si mantenira eonstante smo all . ultImo 

, suo fine neUa nostra vera santa, ｩｬｬｵＮｭｩｮ｡ｾｴ･Ｎ＠ e ｳ｡ｬｖＱｦｩ｣｡ｾｴ･＠

religion Catoliea portataei dalli nostn glorIOsI ｡ｮｴ･･･ｾｳｯｮ＠ ｾ＠

. 1 gratia di Dio intieramente eonservata nelh nostn per smgo ar I d 1 
stati, senza rnanear mai in aleun modo dal a me ･ｭｾｾ＠ co 

tenersi sempre mai lontanissimo e separato da tutto eIO ehe 

eontraria la medema. . 

Pereio il maggiordomo eome anehe il. ･ｾｾ･ｮ･ｲ･＠ e pre- 21 

cettore doverano eooperare a cio eon ogm dlhgenza e eura, 

• 
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quindi nostro figliuolo, per quanto ama 180. gratIa. dl DIO e 

nostra eome di padre e per quanto stima Il .sfuglr Ｌｬ･ｾ･ｮ･＠

temporali et eterne, si mantenira eonstante smo all . ultImo 
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. 1 gratia di Dio intieramente eonservata nelh nostn per smgo ar I d 1 
stati, senza rnanear mai in aleun modo dal a me ･ｭｾｾ＠ co 
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pratticando tutto quello che in (luesto t' 1 
. d . par ICO are puo 

VI re a una buona instruttione col' . ser-
ineontro tutto cio che con ､ｩｳ｣ｯｲｾｩ＠ I ttVletar ｳ･Ｎｮ｡Ｎｭ･ｮｾ･＠ an' 
trattati 0 scartafacei dispute .' elt ura, CUTlOSl et lllutili 

• ' 0 III a ra forma pu' 
un ammo giovanile altresi inclinato . ?, oecupar 
opera delI' astuto Serpente in annarlo alla ｣ｵｲｬｏｓｉｴｾ＠ e per 
o riguardar in eio aIcuno. g presto, senza rlspettar 

Doppo il timore di Dio e divotion . 
cordialita fedelta' et e segue Ja rlVerenza 22 

, amore verso de . t . ' 
sono in luogo di Dio e d . gem on e quelli ehe 

e parenb' al q I 'bI' 
lege naturale e divina P "'1' . ua e c 0 Iga ogni 

. erclO 1 maO'O'lOrd 
et altre persone assegnat t 0'" omo, preeettore 

e a nos ro fiO'Iio d 
con ogni diligenza e far si che i 0 overanno. procurar 

nostra dilettissima SiO'uora C t
l 

medemo a nOl et aHa 

t
" 0 onsor e come a s' . . 

on facCl conoscer in tutto 0" • UOl can gem-
fedeIta et ubedienza che' °om r!verenza, amor figliaIe, 

, III presenza no t . d' . 
golar ｲｩｾｰ･ｴｴｯ＠ e riverenza 1 t s ra Cl Imostn sin-

CO s ar sempre 
quando noi non 10 facess' '. a capo Scoperto, 

d 
' lmo copnre III h . 

overa esser con ognI' d'I' ,c espeClaImente 
1 1genza amaestrat d I . 

e precettore, considerando h d ｾ＠ a magglOrdomo 

ricevuto la vita et hereditat: I: ｳｾｰｰｯ＠ DlO ･ｾｬｩ＠ da noi ha 
e sta to et ha da aspett a gran nasCI ta, conditione 

. are non solo c·, h 
temmento di questo m'h 10 ceserve al man-

, a anc e aUro s t t 
samente dovera portar '1 d . os en amento. Istes-

• • • 1 ovuto rlspetto . . 
glOntI, smgoJarmente al t F a prOSSlml con-
sicome al Duca Alberto nOts ro t ｲ｡ｴ･ｾｉｯ＠ EJettor di CoJonia, 

. e en rambl su . fi J' J' 
quelh che si ritrovano " 01 g lUO I, come 

qUIVI e be 
nostro figlio dimostrand 1 ' . n spesso presso d'esso 

o oro ogm affi tt' 
In luogo di Dio e de '. e IOne e- confidenza. 

cura den' anima com g.emtorl sono etiandio quelli c'hanno 23 

1 
. ,e 1 confessori t It' 

ecc eslastici' poscia '1' e a n sacerdoti et 
, 1 magglOrdomo t 

sone sopraintendent' d' ' prece tore e simili per-
l 1 nostro figlio . '. 

sone attempate massim '.. ' a queIIi SlCome a per-
. l' ..' e a prlmarll deI . 

Clpa 1 mlllIstri e consiglieri delI' . ｰｾ･ｳ･Ｌ＠ a nostn prin-
I 1 quaI! Cl serviamo piu delli 
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altri per promover tanto meglio e felicitare Ii affari della 

nostra regenza, secondo il stato di ciaseheduno dimostrar 

ogni rispetto, honor e cortesia e COS1 far cosa grata tanto 

a Dio quanto al mondo. 

Col nostro figlio minore Massimigliano come con ｾｵｯ＠ 24 

fratello carnale vivera 'sempre con fraterna dilettione, con-

fidenza et unione, sfugira tutto cib ehe pub caggionar colera, 

disgusti e dissensioni, 10 compatira come piu giovine, piu 

debile e meno intelligente, ne se co certara in altro che nel 

timor <1i Dio, virtu e dottrina: a cib 10 stimulara con lode-

voli essempi e con piacevoli documenti, ne 10 dovera stimar 

o tener per inferiore ase, ma considerara sempre, che di-

pende solamente dalli decreti e providenza divina, aI quale 

di loro vogli compartir piu doni e gratie et in avenire la 

succession nel governo, Ladove il maggiordomo dovera tenir 

cura singolare e sapra come impedir fra loro ogni scon-

certo et incon venienza. 

Oome nel resto il nostro figlio Ferdinando si debba di- 25 

portare opportunamente, christianamente e da principe con 

il suo prossimo et ogn' altra persona di alta e bassa con-

ditione, 10 ricavera dalle virtu e bnoni costumi. E sebene 

la virtu e una tallto preggiata e bella cosa, che essalta 

et adorna tutti li huomini, di qualonque grado 0 condi-

tione siino, s'appartengono nulladimeno queste singolannente 

a principi, i quali vengono amoniti 'dal medemo titolo e 

predicato "SerenissimoH
, che loro debbono fra tutti li 

altri far risplendere le loro virtu. Percio si co me nostro 

figlio vien predicato col tito10 di Serenissimo, co SI deve con 

ogni diligenza e studio procurare di rendersi serenissimo e 

splendidissimo nelle belle virtu e signoril costumi et accio 

con ogni tura amonirlo e disponerlo con tutti li mezzi op-

portuni il maggiordomo, impedendo e sradicando all' incontro 

ogni impropieta e vitio punibile col impatronirsi bene a 

quest' effetto dell' inclinationi e natura deI mederno, e ten,. 
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nostra dilettissima SiO'uora C t
l 

medemo a nOl et aHa 

t
" 0 onsor e come a s' . . 

on facCl conoscer in tutto 0" • UOl can gem-
fedeIta et ubedienza che' °om r!verenza, amor figliaIe, 

, III presenza no t . d' . 
golar ｲｩｾｰ･ｴｴｯ＠ e riverenza 1 t s ra Cl Imostn sin-

CO s ar sempre 
quando noi non 10 facess' '. a capo Scoperto, 

d 
' lmo copnre III h . 

overa esser con ognI' d'I' ,c espeClaImente 
1 1genza amaestrat d I . 

e precettore, considerando h d ｾ＠ a magglOrdomo 

ricevuto la vita et hereditat: I: ｳｾｰｰｯ＠ DlO ･ｾｬｩ＠ da noi ha 
e sta to et ha da aspett a gran nasCI ta, conditione 

. are non solo c·, h 
temmento di questo m'h 10 ceserve al man-

, a anc e aUro s t t 
samente dovera portar '1 d . os en amento. Istes-

• • • 1 ovuto rlspetto . . 
glOntI, smgoJarmente al t F a prOSSlml con-
sicome al Duca Alberto nOts ro t ｲ｡ｴ･ｾｉｯ＠ EJettor di CoJonia, 

. e en rambl su . fi J' J' 
quelh che si ritrovano " 01 g lUO I, come 

qUIVI e be 
nostro figlio dimostrand 1 ' . n spesso presso d'esso 

o oro ogm affi tt' 
In luogo di Dio e de '. e IOne e- confidenza. 

cura den' anima com g.emtorl sono etiandio quelli c'hanno 23 

1 
. ,e 1 confessori t It' 

ecc eslastici' poscia '1' e a n sacerdoti et 
, 1 magglOrdomo t 

sone sopraintendent' d' ' prece tore e simili per-
l 1 nostro figlio . '. 

sone attempate massim '.. ' a queIIi SlCome a per-
. l' ..' e a prlmarll deI . 

Clpa 1 mlllIstri e consiglieri delI' . ｰｾ･ｳ･Ｌ＠ a nostn prin-
I 1 quaI! Cl serviamo piu delli 
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altri per promover tanto meglio e felicitare Ii affari della 

nostra regenza, secondo il stato di ciaseheduno dimostrar 

ogni rispetto, honor e cortesia e COS1 far cosa grata tanto 

a Dio quanto al mondo. 

Col nostro figlio minore Massimigliano come con ｾｵｯ＠ 24 

fratello carnale vivera 'sempre con fraterna dilettione, con-

fidenza et unione, sfugira tutto cib ehe pub caggionar colera, 

disgusti e dissensioni, 10 compatira come piu giovine, piu 

debile e meno intelligente, ne se co certara in altro che nel 

timor <1i Dio, virtu e dottrina: a cib 10 stimulara con lode-

voli essempi e con piacevoli documenti, ne 10 dovera stimar 

o tener per inferiore ase, ma considerara sempre, che di-

pende solamente dalli decreti e providenza divina, aI quale 

di loro vogli compartir piu doni e gratie et in avenire la 

succession nel governo, Ladove il maggiordomo dovera tenir 

cura singolare e sapra come impedir fra loro ogni scon-

certo et incon venienza. 

Oome nel resto il nostro figlio Ferdinando si debba di- 25 

portare opportunamente, christianamente e da principe con 

il suo prossimo et ogn' altra persona di alta e bassa con-

ditione, 10 ricavera dalle virtu e bnoni costumi. E sebene 

la virtu e una tallto preggiata e bella cosa, che essalta 

et adorna tutti li huomini, di qualonque grado 0 condi-

tione siino, s'appartengono nulladimeno queste singolannente 

a principi, i quali vengono amoniti 'dal medemo titolo e 

predicato "SerenissimoH
, che loro debbono fra tutti li 

altri far risplendere le loro virtu. Percio si co me nostro 

figlio vien predicato col tito10 di Serenissimo, co SI deve con 

ogni diligenza e studio procurare di rendersi serenissimo e 

splendidissimo nelle belle virtu e signoril costumi et accio 

con ogni tura amonirlo e disponerlo con tutti li mezzi op-

portuni il maggiordomo, impedendo e sradicando all' incontro 

ogni impropieta e vitio punibile col impatronirsi bene a 

quest' effetto dell' inclinationi e natura deI mederno, e ten,. 

- --



I , . 
!.! 
I' 

'. 

• ! 
" : 

, . 

Sitzung der historischen Classe vom 2 1\T b 
. ..I.yovem er 1878. 

244 

dendo questa da se medema alle virtu confirmarla e 
darla, ma quando per fragilita humana dev' t asso-
avertimenti, dottrina essempi e d' . I' lasse.rdo, con buoni 

, ISClP llla n urla e 
servarla su la buona strada. con-

PrincipaImente dovera esso nostro fiO'lio be' . . 

ｾＺ＠ ｶＺｾＡｾ･Ｚｴｃｯｳｴ｡ｮｺ｡＠ . ne.11: ｰｾｲｯｬ･Ｌ＠ come I:> ｱｵ｡ｉｩｴｾ＠ ｬＺＡｾＺＺｲｴＺ＠ 26 

d 1
9l l' e ne prInCIpI: lstessamente la santa giustit" 

e a qua e ne dovera la, 
framisehiandola ero s a suo tempo render conto a Dio, 

perandola con I
P 

. em.pre, per quanto potra esser, e tem-
a' mlserlCordia Par' t . 

benignita suav't' .' lmen e essereI tara la 

d 
" 1 a, compass1One e carita verso de poveri 

overa a suo temp d' I . , e 
aJ'utandoli nel d 0 u Ir d

que 
h clementemente e volentieri 

me emo mo 0 co I t 
egli desiderara esser essaudito ･ｾ･＠ ｡ｊＺｴ｡［Ｚｾｯ＠ ｾｾｉ｡＠ ｮ･･ｨ･ｳｳｩｾｾ＠
eommanda. a 10, C e elO 

Oltre di questo sono 1 . , . 
misura nel mangiar bere e at.generoSIta e mansuetudine e 27 

, ves Ire come aneo la 't' d 11 
mente virlu tali senza le q l"1 ' pUr! a e a 

. ' ua I I governo d 'un p' . , 
mal ben sussistere. Percio nostro fi lio ,rlllelpe. non puo 
esser essercitato in queste d d gl ､ｯｾ･ｲ｡＠ tempeshvamente 

, on e a magglOrdo d 'b 
spesso esser avertito h . t mo overa en 

, e e III utte le su . . 
operare eon mode t' ' . e eose proeun dl 

s la, avertenza nffe . . . 
pero eon realta re 01 t' ,SSlOne , sothghezza, 

, s u IOne e consta E 
nostro figlio si ritrova f '1' nza. quando esso 
nostra Consorte 0 in I ra I glOrno presso Ia Serenissima 

dovera bensl il . uodgo, ove per altro si ritrovino donne 
. magglOr omo additargr h ..' 

destIa lor face' '1 . 1, e e con ath dl mo-
l 1 eonvemente honore ' h 

di tenerlo ehe na . ｾ＠ tt' ". ,pero ane e averlire 
, III Ja I ne In parol . d 

partieolar famigliarita. e paSSI a aleuna 

. Fra le predette virtuose u rt' 1 
litieo sono utili .,. . . q al a, e quali nel stato po- 28 

. ｾ＠ neeessarle a tutti . 1 
prIneipi, la frugalita e . . e SIngo armen te a gran 
. parsImoma non ' 1" ｾ＠ • 
Importa, ehe uno neUa . e llllerlOre, e molto 

. SUa gloventu im . ,.. . 
cura deI suo et il non s d . . parI e s USI 11 temr 

pen er lllutllmente e senza bisogno, 

"\, 
"===--
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aeeio parimente sappi ben valersi et impiegare cio ehe riee-

vera dalla bon ta deI ｓｩｾｮｯｲ･Ｎ＠

Dovera dnnque il maggiordomo di nostro figlio instru- 29 

irlo etiandio in questa virtu e dimostrargli spesso, q uanto 

sii pernitioso il vitio di chi non ha eura delle sue co se ne 

le conserva, ma fuori di proposito, fondamento e misura 

dona ad altri cio ehe a Iui medemo bisogua, 0 in altra forma 

inutilmente eonsuma: come all' ineontro sii una virtu bella 

e Iodevole di chi si neU' isparmiare eome nel spendere il 

suo serva una tal misura, che senza raggionevol eausa non 

sii troppo liberale e quando occorre e per altro 1a eonve-

nienza 10 riehiede, non sii troppo parco. 

L'humilta, della quale quivi si parIa neH' ultimo, do- 30 

verebbe raggionevolmente preeeder ogn' altra virtu, come 

quella eh' e quasi l'anima delle medeme e lor da veramente 

10 esser, virtu e vigore, e ehe aeeresee e nobilita tutte 1e 

lodi d'un principe, senza la quale anzi non puo un prineipe 

elevar la mente ne al servitio di Dio ne ben ordinare e 

disporre le cose alli utili deI suo stato. Si cava anehe dal1i 

essempii e quotidiana isperienza, ehe gran potentati con 

humanita e cortesia si sono a loro grand' utile e vantaggio 

guadagnato in tal modo et il cuore et animo' delli huomini, 

ehe cosi ottennero eio ehe per aUro lor non sarebbe riuseito: 

e piu grande di eonditione e stato eh' e il signore dotato 

della vera humilta, tanto maggior e la lode e Ia gloria, ehe 

gli acquista. Dovera pereio il maggiordomo .raceommandar 

singolarmente questa virtu eben radiearla in nostro figlio 

e mostrargli con bella maniera, qual temperamento debba 

opportunamente usar secondo il stato di eiascheduno, eon 

freqnenti persuasioni, ehe ne da Dio ne dal mondo possa 

öttenner eosa megliore per farsi stimar grande e riguarde-

vole ehe l'abassar et humiliar prima se stesso. 

A nobili e belle virtu si eonformano meritamente sin- 31 

eeri e eivili costumi et habilita deI corpo, singolarmente 
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aeeio parimente sappi ben valersi et impiegare cio ehe riee-

vera dalla bon ta deI ｓｩｾｮｯｲ･Ｎ＠
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irlo etiandio in questa virtu e dimostrargli spesso, q uanto 
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le conserva, ma fuori di proposito, fondamento e misura 
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sii troppo liberale e quando occorre e per altro 1a eonve-
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quella eh' e quasi l'anima delle medeme e lor da veramente 
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guadagnato in tal modo et il cuore et animo' delli huomini, 
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singolarmente questa virtu eben radiearla in nostro figlio 

e mostrargli con bella maniera, qual temperamento debba 

opportunamente usar secondo il stato di eiascheduno, eon 

freqnenti persuasioni, ehe ne da Dio ne dal mondo possa 
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presso principi et altri personaggi di gran conditione, e 

queste dano Ja vera forma et appal'ellZa a queUe neUa roe. 

dema maniera, come quando si presenta una pregiatissiroa 

o preciosissima gioja in un bel, artificioso e polito vaso. 

Dovera ｾ･ｲ｣ｩｯ＠ il maggiordomo procurar a tutto potere, che 

questo SI a1la mensa come in conversationi et ogn' altro 

affare, in parole e fatti si porti eon modestia, prudenza e 

eivilmente, pero Con attentione e riputatione, ehe aprendi 

etiandio Con diligenza et osservi opportunamente l'usanze 

e consuetudini della nostra eorte, singoIarmente quando in 

ｾｵ･ｳｴ｡Ｎ＠ si ritrovassero principi 0 altri gran personaggi, e 

mdaghl perche si osservi pifA. 0 meno eon un e I'altro prin-

eipe e eon ambasciadori, facendosi sopra di eio informare. 

Hor tutto eio che generaImente potesse servire ad una 32 

pm essata e melior instruttione et eoltura delle virtu e buo-

ni costumi in nostro figlio, sii con l'introduttione di per-

sone honorate, prudenti, dotte e virtuose, eon ntili eonver-

sationi e discorsi, eon historie appropriate 0 eon altri eon-

simili mezzi pratticahili pratticato: et il maggiordomo non 

manchera in eio di accudir in tutto alli utili e ｶ｡ｾｴ｡ｧｧｩ＠
deI figlio. 

Dovera. singolarmente esso maggiordomo usar Ia do- 33 

vuta diIigenza nel proeurar, ehe nostro figlio neHe eonver-

sationi e discorsi sii animoso, pero anehe eauto e prudente, 

ehe voIentieri discorri di eose sante, heroiche, politiche 

ｾｩｬｩｴ｡ｲｩＬ＠ e d'altre eonsimiIi, le quaIi stanno bene in ｵｮＧｰｲｩｮｾ＠
clpe e 1 aprofittano: ladove esso et altri ehe si ritroveranno 

assistenti a nostro figlio, si neUa recreatione co me in altri 

tempi opportuni usarano simili discorsi eol darne eosi oc-. , 
eaSIone e farue venir vogIia auehe al me demo sendo ehe 

l'isper.i,enza. insegna, ｾｳｳ･ｲ＠ tale I'indole ne11i figli' de principi, 

ehe pm ｦ｡ｃｬｬｭ･ｾｴ･Ｌ＠ ｾｉｕ＠ volentieri e d'avantaggio apprendono 

dalla eonversahon dl persone discrete et erudite daUi ama-

estramenti fatti Con la viva "oee e discorsi ｾｩ｡｣･ｶｯｬｩ＠ con 
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'tener cio e meglio applicar10, ehe aB' usanza delle schuole, 
rl d' 
dalli' libri, col continuo sedere, molesto e 10ngo stu mre. 

Dovera nul1adimeno osservare il maggiordomo, che niuno de 

nos tri camerieri, gentilhuomini serventi 0 consiglieri aulici, 

deI trattar e discrettione de quali non si sia ben sicuro, vi 

si ingerisca, e niun altro, sia chi esser si voglia, senza la 

precedente dovuta insiuuatione de ｭ･､･ｭｾ＠ e 1icenza d'esso 

maggiordomo venga admesso a ｾｯｳｴｲｯ＠ ｦｩｧｨｾＮ＠ ", , 

Accio poi nostro figlio vagh aprofittarsl dl CIO ehe cos134 

vede, ode et apprende, e sappi pOl' questo in atto prattico, 

dovera il maggiordomo farlo pratticar spesso eon ｾ･ｲｳｯｮ･＠

considerahili et intelligenti eben eonosciute, IasClando10 

couversar con medemi tanto nella sua presenza come anche 

tal volta eon persone di eonosciuta discretione a solo: ｡ｾ＠

qual effetto 1e domeniche, giorni festivi, co me anche h 

giorni di lavoro, quando sara eommodo. e senza ｴｲ｡ｮｾ｣ｵｲ｡ｲ＠

altre necessarie facende parera al magglOrdomo, verra esso 

fi l' a1 nostro servitio, accio cosl habbi la commodita di 

ｰｾｲｾｾｲ･＠ e discorrere con 1i ｰｲｾｮ｣ｩｰｾｬｩ＠ ministri , eonsiglieri 

secreti et altri offieieri presentI, e smgolarmente ｾｮ｣ｨ･＠ ｣ｾｮ＠

persone forastiere di conto, che ｾｩ＠ ｾｯＮｴ･ｳｳ･ｲｯＮ＠ ntrovar ｬｾ＠

anticamera. E quando vi fossero prmClpl 0 altn personaggl 

considerabili i1 maggiordomo dovera prima opportunamente 

. ｾ＠ 10 'come a misura deI stato di eiascheduno dovera Iniormar , . 

dipol'tp.rsi eon 101'0 si ne discorsi come ｩｮＮｾｴｲｯＡ＠ hol' masslme 

I . "0 sinche divenga alquanto pm al1lmoso e prat-ne pnnclpl , ..' .,. d 
t · . 'dovera darg!i travagho 0 lasClarsi dlvertlre, quan 0 
lCO, ne . t 1 lt 

ben auche eio paresse cosa dura a1 fig1io e vemsse a V? a 

forse confuso, perche e meglio, che si rompa teu:pestIva-

mente i1 giaeeio ehe doppo longo ｴ･ｭＮｾｯ＠ ｾ＠ ｾｾ｡ｮ､ｯ＠ e troPP? 

tardo, 0 forse q uando ries ce aucor pm ､ｬｦｦｾ｣ｬＱ･Ｎ＠ E dovera 

i1 maggiordomo osservarvi 0 con bella mamera e ｳ･ｮｾ｡＠ Ｎ｣ｨｾ＠

, d '1 figlI'O l'ndacrar da nostri officieri e eonsighen, se n ave a 1 0 ' •• 

co' quali nostro figlio parIa a solo, come in sImll conver-
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Dovera. singolarmente esso maggiordomo usar Ia do- 33 

vuta diIigenza nel proeurar, ehe nostro figlio neHe eonver-

sationi e discorsi sii animoso, pero anehe eauto e prudente, 

ehe voIentieri discorri di eose sante, heroiche, politiche 

ｾｩｬｩｴ｡ｲｩＬ＠ e d'altre eonsimiIi, le quaIi stanno bene in ｵｮＧｰｲｩｮｾ＠
clpe e 1 aprofittano: ladove esso et altri ehe si ritroveranno 

assistenti a nostro figlio, si neUa recreatione co me in altri 

tempi opportuni usarano simili discorsi eol darne eosi oc-. , 
eaSIone e farue venir vogIia auehe al me demo sendo ehe 

l'isper.i,enza. insegna, ｾｳｳ･ｲ＠ tale I'indole ne11i figli' de principi, 

ehe pm ｦ｡ｃｬｬｭ･ｾｴ･Ｌ＠ ｾｉｕ＠ volentieri e d'avantaggio apprendono 

dalla eonversahon dl persone discrete et erudite daUi ama-

estramenti fatti Con la viva "oee e discorsi ｾｩ｡｣･ｶｯｬｩ＠ con 
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'tener cio e meglio applicar10, ehe aB' usanza delle schuole, 
rl d' 
dalli' libri, col continuo sedere, molesto e 10ngo stu mre. 

Dovera nul1adimeno osservare il maggiordomo, che niuno de 

nos tri camerieri, gentilhuomini serventi 0 consiglieri aulici, 

deI trattar e discrettione de quali non si sia ben sicuro, vi 

si ingerisca, e niun altro, sia chi esser si voglia, senza la 

precedente dovuta insiuuatione de ｭ･､･ｭｾ＠ e 1icenza d'esso 

maggiordomo venga admesso a ｾｯｳｴｲｯ＠ ｦｩｧｨｾＮ＠ ", , 

Accio poi nostro figlio vagh aprofittarsl dl CIO ehe cos134 

vede, ode et apprende, e sappi pOl' questo in atto prattico, 

dovera il maggiordomo farlo pratticar spesso eon ｾ･ｲｳｯｮ･＠

considerahili et intelligenti eben eonosciute, IasClando10 

couversar con medemi tanto nella sua presenza come anche 

tal volta eon persone di eonosciuta discretione a solo: ｡ｾ＠

qual effetto 1e domeniche, giorni festivi, co me anche h 

giorni di lavoro, quando sara eommodo. e senza ｴｲ｡ｮｾ｣ｵｲ｡ｲ＠

altre necessarie facende parera al magglOrdomo, verra esso 

fi l' a1 nostro servitio, accio cosl habbi la commodita di 

ｰｾｲｾｾｲ･＠ e discorrere con 1i ｰｲｾｮ｣ｩｰｾｬｩ＠ ministri , eonsiglieri 

secreti et altri offieieri presentI, e smgolarmente ｾｮ｣ｨ･＠ ｣ｾｮ＠

persone forastiere di conto, che ｾｩ＠ ｾｯＮｴ･ｳｳ･ｲｯＮ＠ ntrovar ｬｾ＠

anticamera. E quando vi fossero prmClpl 0 altn personaggl 

considerabili i1 maggiordomo dovera prima opportunamente 

. ｾ＠ 10 'come a misura deI stato di eiascheduno dovera Iniormar , . 

dipol'tp.rsi eon 101'0 si ne discorsi come ｩｮＮｾｴｲｯＡ＠ hol' masslme 

I . "0 sinche divenga alquanto pm al1lmoso e prat-ne pnnclpl , ..' .,. d 
t · . 'dovera darg!i travagho 0 lasClarsi dlvertlre, quan 0 
lCO, ne . t 1 lt 

ben auche eio paresse cosa dura a1 fig1io e vemsse a V? a 

forse confuso, perche e meglio, che si rompa teu:pestIva-

mente i1 giaeeio ehe doppo longo ｴ･ｭＮｾｯ＠ ｾ＠ ｾｾ｡ｮ､ｯ＠ e troPP? 

tardo, 0 forse q uando ries ce aucor pm ､ｬｦｦｾ｣ｬＱ･Ｎ＠ E dovera 

i1 maggiordomo osservarvi 0 con bella mamera e ｳ･ｮｾ｡＠ Ｎ｣ｨｾ＠

, d '1 figlI'O l'ndacrar da nostri officieri e eonsighen, se n ave a 1 0 ' •• 

co' quali nostro figlio parIa a solo, come in sImll conver-
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satione si sii diportato, et havendola passata bene, Iodar-

nelo per tanto meglio COS! animarlo; ma quando in qualehe 

ｾｯｮｴｯ＠ havesse sbagliato, non per questo si dovera diridetlo 

per non renderlo piu arrossito, timido e men rissoluto ma 

dimonstrarglisi I'errore in privato con bella ､･ｳｴｲ･ｺｾ｡＠ e 

meglio informarlo. 

Hor sicome' noi speriamo, ehe nostro figIio sara in 35 

questa forma instruito et essercitato nel vero timor di Dio 

｢ｾｯｮ･＠ virtu e lodevoli costumi, seeondo ricerca ogni ｣ｯｮｶ･ｾ＠
menza, cos! e nostra seriosa intentione e commando, ehe 

tutto cio ehe gli pub riuscire contrario, pregiudiciale 0 d'im. 

ｰｾ､ｩｾ･ｮｴｾＬ＠ 0 dar ansa et oceasione a nostro figlio a cose 

d1sdlCevoh, venga oviato dal maggiordomo con soma dili-

genza, prudenza e eura; e che non se gli toleri alcuna 

｢ｵｧｾｩ｡＠ ne parola \'itiosa 0 imprudente, niun' alterigia na su-

perb1a, non Ia eolera 0 malanimo, meno la superfluitanel 

mangiar e be\'ere, non prodigalita ne leggierezza 0 altri 

simili mali. Ne anche do\'era dissimularsi 0 tolerarsi, che 

q.uando forse nel discorso si mostrasse imprudente 0 spen-

slerato, eio 10 scusi 0 si discolpi col dire, ehe non l'habbi 

ｾ･ｮｳ｡ｴｯＮ＠ in questa forma, ma, eome ｾｩ＠ e gia detto, dovera 

III ogm modo esser amonito et avezzato, ehe ne suoi dis-

corsi sii veridieo e sincero, e se pur conosce d'baver forse 

ｭ｡ｾ＠ parlato, eio stesso in se emendi, senza glosare questo 

et mterpretarlo diversamente. 

, Nel medemo modo dovera avertire il magO'iordomo che 36 
. 1''1 1:>' 

ｮｾｵｮＬ＠ ｾ＠ qual non Sll da fidare, con Ie genti di nostro figlio 

s'mgerlsca 0 porti avvisi; Iadove e da porsi l'ocehio sopra 

sconosciuti forestieri: item ehe forsi non vi eapitino ridi-

eoll, buffoni, eiarlatani 0 altra simil eanaglia: e quando pur 

per eause rilevanti fossero tal \'olta per admettersi, ehe 

eio non. ｳ･ｧｾｾ＠ eh: con nostra presaputa e dando noi la li-

eenza, SI USI III ClO tal prudenza e eautela, aeeio non nasea 

da questo alcun seandalo 0 altro male: ehe pero si eom-

-,-----
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mandera ｳ･ｾｩ｡ｭ･ｮｴ･＠ al portiere, ehe nella eamera 0 anti-

camere di nostro figlio non lasei entrar alcuno se non quelli, 

a quali eio s'aspetta, ma ehe stando in ､ｵｾｩｯＬ＠ se eio non 

fosse speeialmente stato eonnnandato dalmagglOrdomo, debba 

rendersi le de1iberationi dal medemo. A vertira speeial-

ｾ･ｮｴ･＠ il maggiordomo di non admetter 0 lasciar passar, 

ove sta alloggiato nostro figlio e suoi, aleuna dona sotto 

qualonqup pretesto, ｾ｡＠ anehe ｱｾ･ｬｬ･Ｌ＠ .ehe h.anno cu ra della 

bianeheria et altro: In ehe usera ogm partIcolar eura. 

AHa presenza di nostro figlio non doveranno intro- 37 

dursi diseorsi vani, vitiosi 0 empii; aHa mensa, quando per 

aceidente dovesse mangiar solo, et in altre eonversationi 

doveranno totalmente omettersi diseorsi inutili e quelli rae-

conti, i quali non servono aHa buona educatione d'un 

principe. 
Il maggiordomo dovera haver sommamente a petto, che 38 

a nostro figlio, da chi che sia, non venga data alcuna oe-

casione di dishonesta et altro simile, na communicato alcun 

libro pernicioso, canzone 0 altra cosa ｳ｣｡ｾ､｡ｬｯｳ｡Ｎ＠
Non dovera mai Iasciarsi nostro figho solo 0 con un 39 

solo giovine 0 servitore separato e ｭｾｮｯ＠ ad . u,n discorso 

secreto, per qual si sia causa, anche dl ｮ･ｾ･ｳｳＱｴ｡Ｌ＠ quando 

al maggiordomo non consti, che nostro ｦｩｾｨｯ＠ presso ｱｵ･ｬｬｾ＠
persona sii in buona eustodia e senza perlColo; lIla ､ｯｾ･ｲ｡＠
sempre ritrovarvisi presente 0 almeno Vlcmo e.sso ｭ｡ｾｧｬｏｲＭ

d 0 0 
'1 cameriere ehe vi havera quella settImana 11 ser-

om, r '1 
vitio, 0 il precettore. Vietamo con eio ｾ＠ nostro fig 10 1 

commandar qualche eosa ad un ajutante dl eamera 0 altro 

servitore 0 il mandarlo fuori senza la presaputa et assenso 

deI suo dirrettore, slcome gia e stato piu diffusamente pro-

visto neU' instruttione eamera1e, al1a qnale doveranno bada.r, 

come si deve i dirrettori e non permettere, che nostro figlio 

si facei trop'po famigliare co' servitori, na questi. ｾｯｬｴｯ＠ ｾｯｮ＠
i1 medemo eonversino, scrivino leUere 0 dalla Cltta portIno 

----------------........ 
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q.uando forse nel discorso si mostrasse imprudente 0 spen-

slerato, eio 10 scusi 0 si discolpi col dire, ehe non l'habbi 
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ｭ｡ｾ＠ parlato, eio stesso in se emendi, senza glosare questo 

et mterpretarlo diversamente. 

, Nel medemo modo dovera avertire il magO'iordomo che 36 
. 1''1 1:>' 
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-,-----
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d 0 0 
'1 cameriere ehe vi havera quella settImana 11 ser-
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vitio, 0 il precettore. Vietamo con eio ｾ＠ nostro fig 10 1 

commandar qualche eosa ad un ajutante dl eamera 0 altro 

servitore 0 il mandarlo fuori senza la presaputa et assenso 

deI suo dirrettore, slcome gia e stato piu diffusamente pro-
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come si deve i dirrettori e non permettere, che nostro figlio 

si facei trop'po famigliare co' servitori, na questi. ｾｯｬｴｯ＠ ｾｯｮ＠
i1 medemo eonversino, scrivino leUere 0 dalla Cltta portIno 

----------------........ 



( ｉＢｾ＠

! , 
" 

, 'I-
••• t, 

,! -

. J;' 

:-1: •.• _;.". ,'," 

": .. ,!" ':"i 

J' 
• • 1 rI 

;; r -! 
.,.. ｾ＠ • 1 

"' .• 1".1 

.j:: !":' . 
ｾ＠ .... ! 

.... ＮｾＮ＠

ＬＮｾ＠ .. !. ,,:" 

• ' i 

ｾ＠ . 

J' 

250 
Sitzung der ｨｩｳｴｯｲｩｳ｣Ｑｾ･ｮ＠ Classe vom 2. November 1878. 

avisi et intricchi 0 questi in altra forma 'ruandino in 
l ' . "1 d qua e 
ｾＬ＠ lllVlgI an 0 sopra tutti e singolarmente sopra li ajutanti 

dl camera, col osservar e per quanto sara fattibile inq . 
d'l' , Ulrer 
I Ｑｧ･Ｑｬｴ･ｭ･ｾｴ･＠ Sopra ogni lor' andamento et attione, insti. 

tuendo ｳｰ･ｃｉ｡ｬｾ･ｮｴ･＠ il maggiordomo fra di loro ogni setti. 

mana ｵｾ＠ specIal e segreto essame, in modo ehe l'uno non 

10 sappI dell' altro, come in ogni luogo ]e Cose passino e 

quello l'uno habbi osservato dell' altro da non ｰｯｴ･ｲｳｾｮ･＠
render buon conto; e di cio ehe ritrovera di disdicevole ne 

dara li castighi, opportunaruente ordinando et emend:ndo 
il tutto . 

. ｾ･Ｎｾ｣ｨ･＠ ｡ｮｾｯＬ＠ niuna Cosa serve di maggior occasione40 
alh Vltu, peecatI et altre inconvenienzE' deI malecletto otio 

iI maggiordoruo terra diligente cura, che nostro ficrIio mai 

ｾｩ＠ ritrovi senza ｨｾｮ･ｾｴ｡＠ OCcupatione, ma che impieghi tutto 

11 tempo. Con ｯｲ｡ｨｾｬｬｬＬ＠ studü, essercitü approvati, utili con. 

versatlOlll, convementi recreationi e se ne serva bene in 
altro modo. 

Perche poi anche l'aIIievo di nostro fi0"1io Ferdinando 41 

･ｾ＠ il :adicarvi virtu e buoni costumi dipenode molto dalIa 

､ｉｳ｣ｾ･ｴｉｯｮ･Ｌ＠ . ーｾｵ､･ｮｺ｡ｴ＠ maniere e procedere deI ｭ｡ｧｧｩｾｲ､ｯｊＱＱｯＬ＠
deIh camenen, che suppliscono neU' altrui absenza edel 

ｰｲ･｣･ｴｴｾｲ･ｴ＠ come quelli che devono esser governatori' d'ogni 

sua attlOne:. doveranno questi tanto rispetto a fatti co me 

. ｡ｾｉ･＠ parole ntrovar un belIo, maturo, costante, grave eben 

ｾｉｳ｣ｲ･ｴｾ＠ ｾｯ､ｯ＠ d'operar Con nostro figIio, scansar, per quanto 

SI potra, Il molto contendere e gridare aecio non si avezzi 
alle reppIiche et al far nuove parole. t 

Tutte l'essortationi et amonitioni doveranno farsi in 42 
tal occasione e tempo qu d] . cl' h . 

. , an 0 0 glU lC eranno aI megho 
dlSposto, accio che il tutto f:' '. . 

acCI magglOr ImpresslOne e 
frutto. Non doveranno anche pubIicamente confonderlo ma 

quando, pu:e ｾ＿ｳｳ･＠ necessaria qualche correttione in 'pre-
senza d aItrI, CI0 far]o co' qualche . t ,. h 

gles 0 0 eOSl plano, c e 
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niuno de circonstanti sene aveda. In che con la Ioro dis-

cretione doveranno ben ponderare, se tal volta con Iodi e 

buone parole non sii per ottenersi meglio e piu faeilmente 

d'avantaggio 0 il medemo, che per altro si procura con re-

prensioni e rigoroso procedere. In caso pero che 10 ritro-

vassero d'altra dispositione, procederano a dritura e secondo 

Ia ]oro instruttione con avertir etiandio a se medemi, accio 

ne in fatti ne in parole aHa presenza di esso lascino apparir 

cosa disdicevole, non gran colera,rancore 0 insolita melan-

colia che vagli istessamente alterarIo 0 moverlo a nojosi ". .. . 
e sinistn penslen. 

Sicome non devono tolerar nel medemo l'usar sopra- 43 

nomi, parole piccanti et indecenti contro servitori 0 alcun 

altro, cosl doveranno astenersi di usarne anche essi contro 

il medemo 0 in sua presenza contro d'altri, molto meno 

batterlo 0 urtarlo, ma quando contr' ogni nostra speranza 

facesse qualche gran e considerabil mancamento, prender 

da noi 0 nostra Signora Consorte le rissolutioni rispetto al 

castigo. '. 

Quando fors' anche via da questo III qualche cosa s144 

riferisse a noi, procederano nulladimeno, come si deve, a 

dritura contra deI medell1o, sin tanto cbe da noi na rice-

vano altro comando, ne per le sue ricbieste et instanze do-

veranno facilmente deviare dalle loro instruttioni 0 da cio 

che per altro giudicano di suo utiIe e vantaggio, meno at-

terirsi 0 dill10strarsi timidi, quando J:len anche usasse ｾｯｮｴｲｯ＠

di Ioro parole minacianti, iI che pure non deve mal sue-

cedere, perche cio assolutamente gli prohibimo e ne 10 

vogliamo castigal' severamente . 

Doveranno percio tempestivamente persuaderlo, che ｣ｾｮＭ 45 

sideri e sappi, che' ogni suo far e dire in virtu deI Ior gm-

ramento devono riferirlo a noi e nostra Signora Consorte, 

ne mai proll1ettergJi, che voglino di Iui tacer ｱｵ｡ｬ｣ｾ･＠ cosa, 

ma lasciarsi tempestivamente intendere, ehe non SllDO per 

\ 
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d'l' , Ulrer 
I Ｑｧ･Ｑｬｴ･ｭ･ｾｴ･＠ Sopra ogni lor' andamento et attione, insti. 

tuendo ｳｰ･ｃｉ｡ｬｾ･ｮｴ･＠ il maggiordomo fra di loro ogni setti. 

mana ｵｾ＠ specIal e segreto essame, in modo ehe l'uno non 

10 sappI dell' altro, come in ogni luogo ]e Cose passino e 

quello l'uno habbi osservato dell' altro da non ｰｯｴ･ｲｳｾｮ･＠
render buon conto; e di cio ehe ritrovera di disdicevole ne 

dara li castighi, opportunaruente ordinando et emend:ndo 
il tutto . 

. ｾ･Ｎｾ｣ｨ･＠ ｡ｮｾｯＬ＠ niuna Cosa serve di maggior occasione40 
alh Vltu, peecatI et altre inconvenienzE' deI malecletto otio 

iI maggiordoruo terra diligente cura, che nostro ficrIio mai 

ｾｩ＠ ritrovi senza ｨｾｮ･ｾｴ｡＠ OCcupatione, ma che impieghi tutto 

11 tempo. Con ｯｲ｡ｨｾｬｬｬＬ＠ studü, essercitü approvati, utili con. 

versatlOlll, convementi recreationi e se ne serva bene in 
altro modo. 

Perche poi anche l'aIIievo di nostro fi0"1io Ferdinando 41 

･ｾ＠ il :adicarvi virtu e buoni costumi dipenode molto dalIa 

､ｉｳ｣ｾ･ｴｉｯｮ･Ｌ＠ . ーｾｵ､･ｮｺ｡ｴ＠ maniere e procedere deI ｭ｡ｧｧｩｾｲ､ｯｊＱＱｯＬ＠
deIh camenen, che suppliscono neU' altrui absenza edel 

ｰｲ･｣･ｴｴｾｲ･ｴ＠ come quelli che devono esser governatori' d'ogni 

sua attlOne:. doveranno questi tanto rispetto a fatti co me 

. ｡ｾｉ･＠ parole ntrovar un belIo, maturo, costante, grave eben 

ｾｉｳ｣ｲ･ｴｾ＠ ｾｯ､ｯ＠ d'operar Con nostro figIio, scansar, per quanto 

SI potra, Il molto contendere e gridare aecio non si avezzi 
alle reppIiche et al far nuove parole. t 

Tutte l'essortationi et amonitioni doveranno farsi in 42 
tal occasione e tempo qu d] . cl' h . 

. , an 0 0 glU lC eranno aI megho 
dlSposto, accio che il tutto f:' '. . 

acCI magglOr ImpresslOne e 
frutto. Non doveranno anche pubIicamente confonderlo ma 

quando, pu:e ｾ＿ｳｳ･＠ necessaria qualche correttione in 'pre-
senza d aItrI, CI0 far]o co' qualche . t ,. h 

gles 0 0 eOSl plano, c e 
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niuno de circonstanti sene aveda. In che con la Ioro dis-

cretione doveranno ben ponderare, se tal volta con Iodi e 

buone parole non sii per ottenersi meglio e piu faeilmente 

d'avantaggio 0 il medemo, che per altro si procura con re-

prensioni e rigoroso procedere. In caso pero che 10 ritro-

vassero d'altra dispositione, procederano a dritura e secondo 

Ia ]oro instruttione con avertir etiandio a se medemi, accio 

ne in fatti ne in parole aHa presenza di esso lascino apparir 

cosa disdicevole, non gran colera,rancore 0 insolita melan-

colia che vagli istessamente alterarIo 0 moverlo a nojosi ". .. . 
e sinistn penslen. 

Sicome non devono tolerar nel medemo l'usar sopra- 43 

nomi, parole piccanti et indecenti contro servitori 0 alcun 

altro, cosl doveranno astenersi di usarne anche essi contro 

il medemo 0 in sua presenza contro d'altri, molto meno 

batterlo 0 urtarlo, ma quando contr' ogni nostra speranza 

facesse qualche gran e considerabil mancamento, prender 

da noi 0 nostra Signora Consorte le rissolutioni rispetto al 

castigo. '. 

Quando fors' anche via da questo III qualche cosa s144 

riferisse a noi, procederano nulladimeno, come si deve, a 

dritura contra deI medell1o, sin tanto cbe da noi na rice-

vano altro comando, ne per le sue ricbieste et instanze do-

veranno facilmente deviare dalle loro instruttioni 0 da cio 

che per altro giudicano di suo utiIe e vantaggio, meno at-

terirsi 0 dill10strarsi timidi, quando J:len anche usasse ｾｯｮｴｲｯ＠

di Ioro parole minacianti, iI che pure non deve mal sue-

cedere, perche cio assolutamente gli prohibimo e ne 10 

vogliamo castigal' severamente . 

Doveranno percio tempestivamente persuaderlo, che ｣ｾｮＭ 45 

sideri e sappi, che' ogni suo far e dire in virtu deI Ior gm-

ramento devono riferirlo a noi e nostra Signora Consorte, 

ne mai proll1ettergJi, che voglino di Iui tacer ｱｵ｡ｬ｣ｾ･＠ cosa, 

ma lasciarsi tempestivamente intendere, ehe non SllDO per 
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ajutarlo ancorche ad una mmIma Cosa che disdiea, mellO 

dissimularla, ma che SOno sempre et in tntt' I' , 
h" I I caSI per 

aver ng,uardo a DIO, aUa loro conscienza, giuramento e 

commandI, e precisamente al suo vero, fermo, temporal et 

･Ｚ･ｲｾｯＮ＠ ｢･ｾ･Ｌ＠ . di che a suo tempo, quando havera perfetto il 

ｧｬｕ､ｉｾｬｏＬ＠ !I rmgratiara grandemente, e per il contrario esser 

per rlUSClr tardo il pentimento et incolpar Ioro avanti Dio 
e se medemo. 

ｑｾ｡ｮ＠ to ｾ＠ studii li rimettiamo in tieramente aHa parti- 46 

colar ｬｾｳｴｲｵｴｴｬｏｮ･＠ deI precettore, copia della quale vien eon-

segn:ta, al .maggiordomo per sua informatione; e pereM 

habbI I O?Chl?, ehe venga diligentemente osservata. In questa . 

seeond.o II blsogno si eontiene precisamente, quali precetti 

et arb. de?ban assignarsi a nostro figlio per impararli, quali 

｡ｾｴｨｯｲｬ＠ gh doveranno esser letti, eome da una diseiplina e 

ｾ｣ｬ･ｮｺ｡＠ dovera far il passaggio an' altra. Hor quivi e sol 

ｉｾ＠ gene re nostra intentione e eommando, aI quale il mag-

glO:domo . dovera eon ogni diligenza aceudire, che nostro 

ｾｧｨｯ＠ medIante uua buona e fondamental dottrina neH' ora-

t:one catholica et in altre opere et essercitii santi venga prin-

ｃｉｰｾｬｭｾｮｴ･＠ . amaestrato neUa lingua latina, poscia essercitato 

nelI ｨｉｳｴｾｮｾ＠ e eose politiche come quelle ehe singolarmente 

｡ｾ＠ un. ｰｲｾｮ｣ｬｰ･＠ regnante sono utili e neeessarie, e dechiarato 
ebandIO ClO ehe pub s . . . 

. . erVIre a questo studIO eon altre SClenze 
ad un pn.nClpe ｾｯｮｦ｡｣･ＮｶｯｉｩＬ＠ eioe Ia eosmographia, geometria, 

ｾ｡ｴｨ･ｭｾｴｉｾ｡Ｌ＠ anthmebca e simili, et in quel1e con necessarie 
lUstruttlOm e buon fondamento instituito. 

. d' Fra l' ｾｬｴｲｩ＠ ｳｴｵ､ｾｩ＠ di nostro figliuolo se gli dovera eti- 47 
an 10 dechlarar le hng e . t r f 

I" u I a lana, raneese e spagnola cui 
g I lser;lUo ｴ｡ｾｴｯ＠ per il discorso quanto per 10 ｳ｣ｲｩｶ･ｲｾ＠ al 
qua euetto gh t· . , 

., . man emremo Un particolar maestro di lin-
. gue, acclO 10 lUstruisca nelI' infradesignat h t 

" 'I e ore e empo: acclO pero e apprenda tanto p., f: '1 
. d lU aCI mente e presto il 

magglOr omo et altri intendenti delle lingue, che sono ｾｳｳｩＭ

\ ' .. 
• 
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stenti a nostro figlio, subito ehe questo vi havera faHo 

qualche profitto, procurerano con diligenza di essercitarlo 

e di perfettionarlo sempre piu ipso usu. 

Perche poi anche non contraria alla riputatione d'uu 48 

principe, ma gli serve piu tosto di ornato e riesce per ogni 

verso utile, anzi in un certo modo neeessario, che habbi 

intelligenza neU' architeHura, pittura, giojelaria e nell' arti 

d'orefici e stuccatori et altre consimili cose mechaniche, e 

ne discorra non solo di ciascheduna co' proprii e dovuti 

termini, ma etiandio con giudicio, e questo debba servirgli 

di recreatione: quindi il maggiol'domo di nostro figliuolo gli 

fara. a cio :,tnimo admettendogli a certi tempi persone in 

simili scienze et arti ben fondate, di stima evalore, ma di 

conosciute buone qualita e costumi, et affattieandosi accio 

detto nostro figlio n'acquisti buona peritia e cognitione e 

se ne possi a suo tempo servire: con questo pero che in 

cio non si passino i limiti, ne fuor di tempo 0 con lasciar 

il piu necessario venga a cio applicato, meno in questa 

forma sii data occasione a qualche disordinata brama, spesa, 

inutile euriosita 0 ad altro che potesse contrariar alle virtu 

e buoni costumi: ma si proceda per ogni verso con la do-

vuta rißessione, nostra presaputa e seeondo la capacita' di 

n08t1'o fig1io, e cio servi per l'hore della recreatione. 

E perche con li studii et altre cose serie, che fattigano 49 

l'animo e l'intelletto, per una necessaria variatione si ricer-

eano etiandio honeste recreationi et utili essercitii deI corpo 

e deU' animo, come quelli che piacevolmente contemperano 

le fatticose attioni deU' huomo e 10 fanno piu habile e du-

rabile nella reassuntione de medemi, anche per il manteni-

mento delle forze edella salute, come pure perche molto 

servono aU' assetamento e buon portamento della vita e 

sono in parte necessarie, 10devoli e decorose in un principe: 

admettiamo percio a nostro figlio non solo tutto cio che di 

sopra si e detto deUe cose mechaniche, ma. etiandio e prin-

[1878. I. Philos.-philoL-bist. Cl. Da H. 2.] 18 
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dissimularla, ma che SOno sempre et in tntt' I' , 
h" I I caSI per 

aver ng,uardo a DIO, aUa loro conscienza, giuramento e 

commandI, e precisamente al suo vero, fermo, temporal et 

･Ｚ･ｲｾｯＮ＠ ｢･ｾ･Ｌ＠ . di che a suo tempo, quando havera perfetto il 

ｧｬｕ､ｉｾｬｏＬ＠ !I rmgratiara grandemente, e per il contrario esser 
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ｾ｣ｬ･ｮｺ｡＠ dovera far il passaggio an' altra. Hor quivi e sol 

ｉｾ＠ gene re nostra intentione e eommando, aI quale il mag-

glO:domo . dovera eon ogni diligenza aceudire, che nostro 

ｾｧｨｯ＠ medIante uua buona e fondamental dottrina neH' ora-

t:one catholica et in altre opere et essercitii santi venga prin-

ｃｉｰｾｬｭｾｮｴ･＠ . amaestrato neUa lingua latina, poscia essercitato 

nelI ｨｉｳｴｾｮｾ＠ e eose politiche come quelle ehe singolarmente 

｡ｾ＠ un. ｰｲｾｮ｣ｬｰ･＠ regnante sono utili e neeessarie, e dechiarato 
ebandIO ClO ehe pub s . . . 

. . erVIre a questo studIO eon altre SClenze 
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ｾ｡ｴｨ･ｭｾｴｉｾ｡Ｌ＠ anthmebca e simili, et in quel1e con necessarie 
lUstruttlOm e buon fondamento instituito. 

. d' Fra l' ｾｬｴｲｩ＠ ｳｴｵ､ｾｩ＠ di nostro figliuolo se gli dovera eti- 47 
an 10 dechlarar le hng e . t r f 

I" u I a lana, raneese e spagnola cui 
g I lser;lUo ｴ｡ｾｴｯ＠ per il discorso quanto per 10 ｳ｣ｲｩｶ･ｲｾ＠ al 
qua euetto gh t· . , 

., . man emremo Un particolar maestro di lin-
. gue, acclO 10 lUstruisca nelI' infradesignat h t 
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. d lU aCI mente e presto il 

magglOr omo et altri intendenti delle lingue, che sono ｾｳｳｩＭ

\ ' .. 
• 
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stenti a nostro figlio, subito ehe questo vi havera faHo 

qualche profitto, procurerano con diligenza di essercitarlo 

e di perfettionarlo sempre piu ipso usu. 

Perche poi anche non contraria alla riputatione d'uu 48 

principe, ma gli serve piu tosto di ornato e riesce per ogni 

verso utile, anzi in un certo modo neeessario, che habbi 

intelligenza neU' architeHura, pittura, giojelaria e nell' arti 

d'orefici e stuccatori et altre consimili cose mechaniche, e 

ne discorra non solo di ciascheduna co' proprii e dovuti 

termini, ma etiandio con giudicio, e questo debba servirgli 

di recreatione: quindi il maggiol'domo di nostro figliuolo gli 

fara. a cio :,tnimo admettendogli a certi tempi persone in 

simili scienze et arti ben fondate, di stima evalore, ma di 

conosciute buone qualita e costumi, et affattieandosi accio 

detto nostro figlio n'acquisti buona peritia e cognitione e 

se ne possi a suo tempo servire: con questo pero che in 

cio non si passino i limiti, ne fuor di tempo 0 con lasciar 

il piu necessario venga a cio applicato, meno in questa 

forma sii data occasione a qualche disordinata brama, spesa, 

inutile euriosita 0 ad altro che potesse contrariar alle virtu 

e buoni costumi: ma si proceda per ogni verso con la do-

vuta rißessione, nostra presaputa e seeondo la capacita' di 

n08t1'o fig1io, e cio servi per l'hore della recreatione. 

E perche con li studii et altre cose serie, che fattigano 49 

l'animo e l'intelletto, per una necessaria variatione si ricer-

eano etiandio honeste recreationi et utili essercitii deI corpo 

e deU' animo, come quelli che piacevolmente contemperano 

le fatticose attioni deU' huomo e 10 fanno piu habile e du-

rabile nella reassuntione de medemi, anche per il manteni-

mento delle forze edella salute, come pure perche molto 

servono aU' assetamento e buon portamento della vita e 

sono in parte necessarie, 10devoli e decorose in un principe: 

admettiamo percio a nostro figlio non solo tutto cio che di 

sopra si e detto deUe cose mechaniche, ma. etiandio e prin-
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cipaimente, ehe vagli essercitarsi e recrearsi nel schermire 
, 

cavaicare, ballare, giochi di palla e pallamaglio, item nel 

mistier della caccia, l1eIIj giochi della tavola e scacchi, co me 

pure nel sbarro d'arcobuggi et azzaio, neU' uccellare, volo 

de falconi, pesehe et aItro consimile: il tutto pero a suo 

tempo secondo l'eta e possibilita deI niedemo e con Ia do-

vuta misura e prudellza, avertendo specialmente esso' maO'-
. 1> 

giordomo, che non si facci troppo grande l'ansieta della 

caccia e radicata e ehe l'affetto a simili cosi non faeei posporre 

e trans curare Ie fontioni necessarie, ne mai permetta, che 

ｮｯｳｴｲｾ＠ figlio nelle stanze di Sua habitatione tenga arcobuggi, 

battifuoghi, polvere 0 altra cosa pericolosa. povera istes-

samen te essergli vietato il Iotar eon pericoIo, nuotare, il 

eorrer fortemente e lontano et altro eonsimile che apporta 
pericoli e disdicesi in un principe. 

Vogliamo etiandio, che .nostro figlio col tempo e q uando 50 

vi havera le forze, vel1ga instrutto in ogni sorte d'esser-

citii cavallereschi, come nel correr all' annello e quintana, 

ne toruei a piedi, nel maneggio e giochi di picca, pero Con 

la predet.ta moderatione, e piii perche sappi il modo di ser-

virsene e pratticarli, ehe perche debba farne professione. 

Sebene e anehe ispediente e necessario, che venga dis- 51 

segnato iI tempo et hore precise per li studii, altri esser-

citii e recreationi, di che qui a basso ne vien fatta special 

mentione, potiamo nulladimeno ben figurarci, ehe non potra 

cosi strettamente venir osservato, massime nelli essereitii e 

variatione de medemi. Rimettiamo pereio alla diseretione 

delmaggiordomo e preeettore il eommutar tal volta il gior-

no e 1'10re di uno neU' altro et il dispensarie secondo 

il tempo e varieta delle staggioni, delli giorni festivi 0 di 

ｉｾｶｯＺｯ＠ e ,della dispositione deI corpo deI figliuolo 0 per quello 

rlChIedera la presenza delle persone et altre considerationi 
}' , 

com.e ｰｵｾ･＠ eleger, secondo 101' parera, un giorno di riposo 

ogm settnnana, mentre llon vi corra ｾｰｯｲｮｯ＠ di festa. Di 
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questo pero il maggiordomo dovera ricercare spesso da noi 

o dalla nosh'a Signora Consorte li nostri piacimenti e dando 

Ia relatione circa Ii portamenti deI figliuolotanto ne stndii 

eome nelli essereitii et altre eose permessegli udire le nostre 

deliberation i intoruo a eio ehe restera poi da farsi. Dovera 

pero anche sempre osservare, che qualldo nostro figlio nel 

tempo de studii sara eon noi eOlldotto a spasso 0 havera 

-qualche altra vaeanza, venga risarcito eio ehe havera negletto 

ne studii, nelle susseq uenti hore di ricreatione. 

Oltre di cio tanto il maggiordomo eome il preeettore e 52 

eamerieri, quali in eio doveranno corrisponder assieme dili-

gentemente, haveranno singular Cllra della salute di nO,stro 

fiO'lio et. a tutto eio ehe riguarda una buona conservatlOne 

､ｾｬＱ｡＠ medema, vietandogli eibi malsani e frutti et ordinando 

eol dovuto riguardo alla medema tanto li studii come li 

altri essereitii e reereationi et altro in modo ehe tutto cio 

ehe puo ril1scirgli di danno, venga inipedito et all' incontro 

ordinato e proeurato tutto quello che puo servirgli di pro-

fitto j e perche cio tanto meglio venga effettuato, doverano 

sempre badare aHa complession et ogni attione deI medell1o, 

quando dorme, quando vigila, qualldo mangia e. beve, e ｣ｯｮｾ＠

formarsi all' instruttione per tal rispetto conceplta da nostri 

medici di camera: ne studii sillgolarmente dovera osservarsi, 

ehe venga interpreso eio ehe [di]serve per essercitio della 

memoria la matina e subito il doppo pranso j e quando fa , . 
gran ealdo, non venga interpreso niun affar violento; et ｬｾ＠

tutti li essereitii deI eorpo, da quali potrebber naseer danm 

al medemo et infermita, riguardare, che nostro figliuolo non 

usi troppo violenza, e qual1do fOl'se si riscaldasse, col mu-

tarsi de panni vagli pian piano rinfresearsi. . 

E perche per conservatione della ｳ｡ｬｾｴ･＠ e ｭｾｉｴｯ＠ utlle 53 

un viver aggiustato e la ordinatione d'Og.lll. affare.lll deter: 

minate hore deI giorno riesee di grandlsslmo stImolo Ｎ｡ｉｾｬ＠

affari medemi: quindi il maggiordomo, preeettore e eamenen, 

18* 
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cipaimente, ehe vagli essercitarsi e recrearsi nel schermire 
, 

cavaicare, ballare, giochi di palla e pallamaglio, item nel 
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tempo secondo l'eta e possibilita deI niedemo e con Ia do-

vuta misura e prudellza, avertendo specialmente esso' maO'-
. 1> 

giordomo, che non si facci troppo grande l'ansieta della 

caccia e radicata e ehe l'affetto a simili cosi non faeei posporre 

e trans curare Ie fontioni necessarie, ne mai permetta, che 
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battifuoghi, polvere 0 altra cosa pericolosa. povera istes-

samen te essergli vietato il Iotar eon pericoIo, nuotare, il 

eorrer fortemente e lontano et altro eonsimile che apporta 
pericoli e disdicesi in un principe. 

Vogliamo etiandio, che .nostro figlio col tempo e q uando 50 

vi havera le forze, vel1ga instrutto in ogni sorte d'esser-

citii cavallereschi, come nel correr all' annello e quintana, 

ne toruei a piedi, nel maneggio e giochi di picca, pero Con 

la predet.ta moderatione, e piii perche sappi il modo di ser-
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Sebene e anehe ispediente e necessario, che venga dis- 51 

segnato iI tempo et hore precise per li studii, altri esser-

citii e recreationi, di che qui a basso ne vien fatta special 

mentione, potiamo nulladimeno ben figurarci, ehe non potra 

cosi strettamente venir osservato, massime nelli essereitii e 

variatione de medemi. Rimettiamo pereio alla diseretione 

delmaggiordomo e preeettore il eommutar tal volta il gior-

no e 1'10re di uno neU' altro et il dispensarie secondo 

il tempo e varieta delle staggioni, delli giorni festivi 0 di 

ｉｾｶｯＺｯ＠ e ,della dispositione deI corpo deI figliuolo 0 per quello 

rlChIedera la presenza delle persone et altre considerationi 
}' , 

com.e ｰｵｾ･＠ eleger, secondo 101' parera, un giorno di riposo 

ogm settnnana, mentre llon vi corra ｾｰｯｲｮｯ＠ di festa. Di 
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questo pero il maggiordomo dovera ricercare spesso da noi 

o dalla nosh'a Signora Consorte li nostri piacimenti e dando 

Ia relatione circa Ii portamenti deI figliuolotanto ne stndii 

eome nelli essereitii et altre eose permessegli udire le nostre 

deliberation i intoruo a eio ehe restera poi da farsi. Dovera 

pero anche sempre osservare, che qualldo nostro figlio nel 

tempo de studii sara eon noi eOlldotto a spasso 0 havera 

-qualche altra vaeanza, venga risarcito eio ehe havera negletto 

ne studii, nelle susseq uenti hore di ricreatione. 

Oltre di cio tanto il maggiordomo eome il preeettore e 52 

eamerieri, quali in eio doveranno corrisponder assieme dili-

gentemente, haveranno singular Cllra della salute di nO,stro 

fiO'lio et. a tutto eio ehe riguarda una buona conservatlOne 

､ｾｬＱ｡＠ medema, vietandogli eibi malsani e frutti et ordinando 

eol dovuto riguardo alla medema tanto li studii come li 

altri essereitii e reereationi et altro in modo ehe tutto cio 

ehe puo ril1scirgli di danno, venga inipedito et all' incontro 

ordinato e proeurato tutto quello che puo servirgli di pro-

fitto j e perche cio tanto meglio venga effettuato, doverano 

sempre badare aHa complession et ogni attione deI medell1o, 

quando dorme, quando vigila, qualldo mangia e. beve, e ｣ｯｮｾ＠

formarsi all' instruttione per tal rispetto conceplta da nostri 

medici di camera: ne studii sillgolarmente dovera osservarsi, 

ehe venga interpreso eio ehe [di]serve per essercitio della 

memoria la matina e subito il doppo pranso j e quando fa , . 
gran ealdo, non venga interpreso niun affar violento; et ｬｾ＠

tutti li essereitii deI eorpo, da quali potrebber naseer danm 

al medemo et infermita, riguardare, che nostro figliuolo non 

usi troppo violenza, e qual1do fOl'se si riscaldasse, col mu-

tarsi de panni vagli pian piano rinfresearsi. . 

E perche per conservatione della ｳ｡ｬｾｴ･＠ e ｭｾｉｴｯ＠ utlle 53 

un viver aggiustato e la ordinatione d'Og.lll. affare.lll deter: 

minate hore deI giorno riesee di grandlsslmo stImolo Ｎ｡ｉｾｬ＠

affari medemi: quindi il maggiordomo, preeettore e eamenen, 
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eiaseheduno seeondo l'opportunita de loro offieii e eariche 

attenderano diligel1temente e proeureraul1o cli tenir in buo' 
- I) 

online non solo nostro figliuolo, ma anehe aItri eon il me-

demo. E sehen in eio non puo esser preseritta una eerta 

universale e stabile regola, ma dovera mutarsi bor \' un: 

hor l'aItra eosa seeondo ehe portara l'oeeasione: vogliamo 

nulladimeno e eommandiamo benignamente, ehe quando Jlon 

vi saranno singolar impedimenti e riguardi, ehe eon n08tro 

figliuolo debba diligentemente e eontinuamente, per quanto 

sara possibile, osservarsi pontuahnellte il seguente ordine e 

ripartition dei giorno, ne faeilmente in aleun eonto rieeder 
da quest.a. 

Dovera dunq ue Ia mattina levarsi alle 6 hore dal letto: 54 

e quando in absenza deI maggiordomo esso a quell' hora 

tuttora dormisse, il eameriere e preeettore, ehe dormono 

nella eamera deI Illedemo, modestamente svegliarlo, amae-

strandolo et essortandolo eon ogni assiduita, ehe debba 

sempre inalzar il suo primo pensiero a Dio: e suhito ehe 

sara destato, si premunisca in letto eol reiterato segno 

della santa eroee. Hor quando havera termiuato di vestirsi 

e di pulirsi, si portara suhito nel suo orato1'io ove per un . , , 
quarto d hora eon la dovuta divotione fara le sue orationi 

matutine, senza ehe avanti in aleun luoO'o prineipii 0 inter-
d' I:> 

preu a ｾｯｳ｡＠ ver una: aeeio e08i dalla santa oratione il gior-

ｾｯ＠ ｳｾｲｴｉｳ･｡＠ un fortunato prineipio e venga p1'osperamente 

ｾｮ･｡ｭｭ｡ｴｯ＠ j e .queste orationi saranno preseritte ｾ＠ di qnand' 

m quando ordmate seeondo il bisogno e eapaeita dei ｦｩｯＭｬｩｾ＠
uolo ､｡ｾ＠ ｾｵｯ＠ padre eonfessore. Un quarto avanti le s:tte 

prendera 11 suo brodo e poi udira Ia santissima messa fa-
eendo sotto qUf'lla I d' t' . ' 

. ｾ＠ e sue 1VO lOlll senza tralaseiarvi mai 
glOrno, ｾ･･･ｴｴｵ｡ｴｯ＠ Ia dominiea 0 li festivi, quando assiste 

｡ｾｬｾ＠ predlea. e messa eantata. Doppo Ia messa dara prin-

ClplO al ｾｴｾ､ｬｏＬ＠ premettelldo una breve oratione, eioe »Veni, 
sallete SpIrltnR, rf'ple tuorum eorda fidel' t A' 

lUm e e.« 0» etlOnes 

, . 
"\ 
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nostras, quaesumus, Domine ete.«, e 10 eontinuera sino alle 

9 hore. 

Dalle 9 hore sino a mezzo le dieei dovera. amaestrarsi 55 

nella scherma e hallo, alternando questi essereitii ogni 

giorno. 

Alle 10 hore servira noi e Ia nostra Signora Consorte 56 

siuo alla mensa j e doppo il mangiare ei restera appresso 

sino alle dodeei ineirca 0 sino a tanto ehe noi medemi 

gli daremo lieenza di partirsi. 

Gli vien poseia eoneessa reereatione sino a11' un' hora, 57 

quale sara impiegata seeondo la, diseretione e par.ere deI 

maggiordomo eou lento passeggio neJla stanza 0 m aItro 

luoO'o della nostra residenza 0 anehe seeondo Ia constitutione o 

deI t.empo nel giardino eon allegra, utile et essemplar eon-

versatione, overo eon qualehe leggier essereitio, quale non 

rieerehi eon violente eommotione dei eorpo. 

All' uua e mezzo si dara nuovamente prineipio al studio 58 

e si eontinuera. 8ino alle tre. 

Da questa hora sino alle einque hore potra instruirsi 59 

nelle Iingue franeese, spagnola et italiana, come anehe nelle 

eose mechaniehe, eon applicar et divider questo tempo se-

eondo l' opportunita. 

Doppo di questo sara nuovamente reereatione sino all: 60 

6 e potra fra tanto pro ratione temporis ｩｮｴｲ｡ｰｲ･ｮ､ｾｲｾｬ＠

qualehe essel'eitio, recitando ｰｲｩｾ｡＠ ､･ｬｬｾ＠ .mensa seeond 11 

eonsueto quotidianamente il rosarIO. AVlcmando Ie 6 do-

vera nuovamente servil' noi e la nostra Signora Consorte 

alla mensa et doppo Ia cena· restar presso di noi sino ｡ｬＱｾ＠

7 overo 8 hore, seeondo ehe noi gli eommandaremo dl 

fermarsi. 

Hol' quando havera da noi ottennuto Iieenza di pal·tire,61 

o ehe si reereara eome doppo il pranso con modesto pas-

seggio e buona eonversatione e singolarment,e ｣ｯｬＮｲｩｦｬ･ｴｴｾＮｲ＠ a 

eio ehe neI passato giorno havera appreso SI nelh studll et 
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altri essereitii, se vi sara tempo in avantagO'io. 0 ch 
" ｾＬ＠ ｾＮ＠

SI aVIClllasse 11 tempo dell' oratione e di andar a d ' 
, ormlre, 

Iegera qualche eosa spirituale e fra l'altre Ie eommem _ 
t ' , d 11 ' ora 
ｉｏｮｾ＠ e e vIte de ｳ｡ｮｾｩ＠ ､ｾ＠ que1 giorno, portandosi poscia 

al rIpOSO, eonclndendo 11 glOrno con I'oratione e rinar t' _ 
' , '" a la 

mentl a DIO per Ii benefieii e gratie ricevute eome . 
, , ogul 

volta gh sara preseritto dal eonfessore, e finaImente col 

quotidiano essame di eonscienza, ehe da lui non dovera m ' 
I ' ,al 

esser tra aSCIato, regolando in modo tale si l'oratione eom 

i1 spogliarsi, ehe alle 9 hore possa gir a letto. ａｶ｡ｮｴｾ＠
perD che si spog1i, reeitara eon le sue genti Ie Litanie Lau-

retane et usara Ia medema divotione nel eorcarsi come nel 

Ievarsi, si ehe l'ultimo suo pensiere sii deI Signore Dio. 

Aneor?,he nelli preseritti ordini oltre il schermir e dan-:- 62 

zare ?on sn stato statuito eosa sieura rispetto alIi essereitii, 

ma Slamo per dar snccessivamente 1i ordini, eome 0ppor-

tunamente et in qual giorno et hora debba intraprendersi 

uua cosa doppo l'altra: e nulladimeno llostra intentione 

ehe a nostro figlio per questa volta debba ineomber ｰｲｩｮ｣ｩｾ＠
pa1mente il eavaIeare, e debba almeno due volte alla setti-

mana, eioe il martedi e giovedi, portarsi alla eavallerizza 

e aara eura singulare deI nostro granseudiere I'avertire eh; 

nostro Ｌｦｩｧｬｾｯ＠ in questo essereitio per via di qualehe srorzo 

straordmano deI eorpo non rieeva aleun nuocumento 0 danno 
C" h ' . 
ｾｯＬ＠ e e Il maggiordomo havera da osservare intorno 63 

alle, glOJe, ::stimenti et altri utensili di nostro figlio, si 

eonbene SuffIClentemente neU' ordine et instruttione eamerale 
aUa quale in eiD 1 'tt' C' , " 

o rlllle lamo, 1 prometbamo perCID non 
solo eome padre, ehe da nostro figliuolo debba eon ogni 
aeeuratezza esseguirsi tutto eiD ehe si e predett t' 
n t " 0, men re e 

os ra preClsa llltentione e eommando ehe aeeio' I' t ' 
t ' h b ' " n orno a SUOl 

por ament! a bl meglior informatione e q' , 
I uasl una SICura 

rego a e filo per ordinar le Sue attioni gll' .J' tt' 
t ' , , vengan Ja 1 e 

eonsegna 1 eerh estratti si deU' ins tr 'tt' . d 1 . 

, \, , 
----

U IOUl e magglOrdomo 
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come deI precettore e delli ordini camerali, per quanta eon-

vien, ehe sappi per suo utile, affineM eome certa regola e 

modo di vivere eon frequente lettura e matura riflessione 

\'imprimi nella sua memoria, anzi nel sno animo, quella 

habbi sempre avanti l'oeehi et a quella si eonformi:, ma 

eommandiamo in virtu di questo etiandio unitamente, nuova-

mente e nel di piit al suo maggiordolllo, ehe niente meno 

si eonformi eon ogni dovuta fedelta, diligenza e potere e 

seeondo il giuramento da lui prestato a tutti li ｰｲ･｡｣｣･ｮｮｾｴｩ＠

artieoli e gel1eralmente a tutto eiD ehe puo ridondar. a pla-

eimento nostro edella nostra Signora Consorte, utili e van-

taggi deI figlio, e ehe riuseendoli qualche eosa ､ｩｦｦｩ･ｩｬｾ＠ 0 

ehe per altro tale, che habbi bisogno di sentir, Ia nostra lll-

tentione debba insinuarsi presso di noi per rieeverla: e quelle 

noi ｰｯｳｾｩ｡＠ in eiD gli eommandaremo eon la viv.a voce 0 al!a 

presente instruttione in avenire di nuovo aggI?ngeremo I? 
seritto debba parimente osservarlo et essegUlrIo e senza 

nostra 'special presaputa fuori d'un' inevitabil,e n:c.essita. da 

eiD non discostarsi, ne in eiD da alcuno lasemrsl Impedlre, 

avertendolo per fine e di bel nuovo deU' ｩｭｰｯｲｴ｡ｮｺｾ＠ ､･ｮｾ＠ sua 

carieha e ravivandogli la singolar confidenza, ehe Ｉｾ＠ 1m ｴ･ｾ＠

nemo, aeeio vagli di tutto renderne bU,on eonto a ｾＬｬｏＬ＠ ｾＮＱ＠ nOl 

e nostri e riportarne dan' onnipotente SIgnore e nOI Il gUluel'-

done dovuto: in ehe pure non poniamo nel medemo aleuna 

diffidanza 0 dubio. 

Al qual fine habbiamo fatto eonsegn.are ad esso Barone 64 

di Metternich eome a maggiordomo da nOI deputato a nostro 

figlio Ferdinando et obligato questa instruttione eon nostra 

sottoscrittione e firma. 

In Basserburgo il primo Deeembre 1646. 
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C" h ' . 
ｾｯＬ＠ e e Il maggiordomo havera da osservare intorno 63 

alle, glOJe, ::stimenti et altri utensili di nostro figlio, si 

eonbene SuffIClentemente neU' ordine et instruttione eamerale 
aUa quale in eiD 1 'tt' C' , " 

o rlllle lamo, 1 prometbamo perCID non 
solo eome padre, ehe da nostro figliuolo debba eon ogni 
aeeuratezza esseguirsi tutto eiD ehe si e predett t' 
n t " 0, men re e 

os ra preClsa llltentione e eommando ehe aeeio' I' t ' 
t ' h b ' " n orno a SUOl 

por ament! a bl meglior informatione e q' , 
I uasl una SICura 

rego a e filo per ordinar le Sue attioni gll' .J' tt' 
t ' , , vengan Ja 1 e 

eonsegna 1 eerh estratti si deU' ins tr 'tt' . d 1 . 

, \, , 
----

U IOUl e magglOrdomo 
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come deI precettore e delli ordini camerali, per quanta eon-

vien, ehe sappi per suo utile, affineM eome certa regola e 

modo di vivere eon frequente lettura e matura riflessione 

\'imprimi nella sua memoria, anzi nel sno animo, quella 

habbi sempre avanti l'oeehi et a quella si eonformi:, ma 

eommandiamo in virtu di questo etiandio unitamente, nuova-

mente e nel di piit al suo maggiordolllo, ehe niente meno 

si eonformi eon ogni dovuta fedelta, diligenza e potere e 

seeondo il giuramento da lui prestato a tutti li ｰｲ･｡｣｣･ｮｮｾｴｩ＠

artieoli e gel1eralmente a tutto eiD ehe puo ridondar. a pla-

eimento nostro edella nostra Signora Consorte, utili e van-

taggi deI figlio, e ehe riuseendoli qualche eosa ､ｩｦｦｩ･ｩｬｾ＠ 0 

ehe per altro tale, che habbi bisogno di sentir, Ia nostra lll-

tentione debba insinuarsi presso di noi per rieeverla: e quelle 

noi ｰｯｳｾｩ｡＠ in eiD gli eommandaremo eon la viv.a voce 0 al!a 

presente instruttione in avenire di nuovo aggI?ngeremo I? 
seritto debba parimente osservarlo et essegUlrIo e senza 

nostra 'special presaputa fuori d'un' inevitabil,e n:c.essita. da 

eiD non discostarsi, ne in eiD da alcuno lasemrsl Impedlre, 

avertendolo per fine e di bel nuovo deU' ｩｭｰｯｲｴ｡ｮｺｾ＠ ､･ｮｾ＠ sua 

carieha e ravivandogli la singolar confidenza, ehe Ｉｾ＠ 1m ｴ･ｾ＠

nemo, aeeio vagli di tutto renderne bU,on eonto a ｾＬｬｏＬ＠ ｾＮＱ＠ nOl 

e nostri e riportarne dan' onnipotente SIgnore e nOI Il gUluel'-

done dovuto: in ehe pure non poniamo nel medemo aleuna 

diffidanza 0 dubio. 

Al qual fine habbiamo fatto eonsegn.are ad esso Barone 64 

di Metternich eome a maggiordomo da nOI deputato a nostro 

figlio Ferdinando et obligato questa instruttione eon nostra 

sottoscrittione e firma. 

In Basserburgo il primo Deeembre 1646. 
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